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Severine gegen feutscnaonaie Anwürte Die Ausveutung der Forstarpener

Der Preußiſche Landtag trat nach der Oſter
pauſe am Dienstag wieder zuſammen. Auf der
Tagesordnung ſtand ein kleiner Reſt der zweiten
Leſung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern.

Abg. Steinhoff (Dn.): Zu dem Erfolg des
SdahlhelmVolksbegehrens (lautes Lachen links)
wollen wir die Feſtſtellung treffen, daß die brutale
parteiegoiſtiſche Ausnutzung ihrer Machtſtellung in
Preußen durch die Sozialdemokratie ſchon beim Frei
heitsvolksbegehren viele Beamte von der Eintragung
abgeſchrect hat, daß aber dieſe Zahl durch die Not
verordnung noch erheblich vermehrt worden iſt.
Wenn uns erklärt wird, die

Verwilderung der politiſchen Sitten
hahe die Notverordnung unerläßlich gemacht, ſo
beſtreiten wir das in bezug auf die Reden von

riums des Innern wird erledigt; es folgt die
zweite Leſung des Etats der Forſtverwal-
tung.

Abg. Brandenburg (Soz.):
Meine Partei hat in den letzten beiden Jahren

mit großer Genugtuung anerkennen können, daß
die Arbeiterverhältniſſe in den preußiſchen Forſten
ſich erheblich zum Beſſeren gewandelt haben. Die
ausgeſprochen arbeiterfeindliche Einſtellung eines
großen Teils der ſtaatlichen Forſtbeamten ſchien
allmählich zu ſchwinden. Jm letzten Kriſenjahr hat
tritt der Kriſe kommandieren zahlreiche Forſtbeamte

unſeren Kampf für die Erneuerung des Staates und

die Befreiung Preußens vom Sozialismus fort.

der Einſtellung des thüringiſchen Polizeihauptmanns
Schüler in die preußiſche Schutzpolizei. Hauptmann
Schüler hat in den letzten zehn Jahren ſich durch
Tapferkeit und Opfermut für die Republik hervor
ragende Verdienſte erworben. Wird ein für den
Polizeidienſt ſachlich hervorragend qualifizierter

Offizier
lediglich wegen ſeiner republikaniſchen Ein

ſtellung gemaßregelt,

dann fühle ich mich nicht in erſter Linie als Preuße,
ſondern als republikaniſcher Deutſcher
und übernehme ihn gern in den preußiſchen Polizei
dienſt. (Lebhafter Beifall b. d. Soz.)

Gine weitere Anfrage des Herrn von Winterfeld

Verſammlungen in Kaſſel am 18. Juni 1930. Jch
habe ſie bisher nicht beantwortet, weil ich erſt die
Gerichtsverhandlung abwarten wollte, in der der
Vorwurf gegen die Polizei, den Landfriedensbruch
propoziert zu haben, glatt widerlegt worden iſt.
(Gört! Hört!) Im einzelnen hätten einige wenige
Maßnahmen des Polizeipräſidenten und des Kom
mandeurs der Schutzpolizei zweckmäßiger angelegt
ſein, können. Endlich die Uebernahme des Reichs
waſſerſchutzes. Wir konnten von den 71 zur Ver
fügung ſtehenden Offizieren höchſtens 43 über-
nehmen, und auch dieſe nicht nur in den Hafen und
SchiffahrtsPolizeidienſt, ſondern auch in den all
gemeinen Vollzugsdienſt. Wir waren deshalb ver
pflichtet, in ſorgfältigſter Ausleſe die tüchtigſten

(Sehr wahr! links.) Da ich von

g. Kaſper (Komm.): In unſerer letzten
a an 26. März hat ſich der deutſchnationale
nete Borck über prügelnde Schutzpoligei

fere beſchwert. Aber Se n
nglen Polhzeioffiziere, die engſten itiſchenh e des Herrn r ſind die

ſten Prügelhelden. Die letzte Notverordnung
Reichtpräſdenten hat zu einem wahren Shand

nt der neupreußiſchen Polizeipraxis gegen die

ſchr

des

ſſchießende Flamme hatte eine Höhe von ungefähr

wird auf einen durchMeter. Die Exploſion
die Reibung von Metallteilen entſtandenen Funken

rückgefü

Zu der Exploſionskataſtrophe wird noch gemeldet:
Infolge der rieſigen Hitze iſt jede Annäherung an
die Exploſionsſtelle unmöglich. Nur drei Leichen
konnten geborgäa werden. Einer der Verunglückten
lief eine Strecke weit als brennende Fackel, doch
waren ſeine Kleider derartig mit Petroleum ge-
tränkt, daß alle Löſchverſuche vergeblich waren.
Neun andere ſah man in dem Flammenmeer ver

wieder wie im alten Preußen. Jm Hauptausſchuß
hat ſich der Forſtmeiſter Gieſeler gerühmt, aus
Rache für den ſechsprozentigen Gehaltsabbau der
Beamten die Akkordpreiſe der Forſtarbeiter auf
38 Pf. die Stunde gedrückt zu haben. Das iſt aller
dings der extremſte Fall in der Forſtverwaltung.
Um die Arbeiter ſo zu drangſalieren, muß man wohl
deutſchnationaler Abgeordneter und führender
Stahlhelmmann ſein. (Lebhaftes Hört, hört! links.)

Trotz alledem ſind jetzt wieder lebhafte
Lohnabbaubeſtrebungen im Gange.

Die Gewerkſchaften haben ihre Mitwirkung bei
jeder vernünftigen Rationaliſterung im Forſtbetrieb

tsber Vor ſchwerwiegenden

REcpublikanisferung der Verwaltung Von Rudolf Breitſcheid.
Die volksparteiliche „Kölniſche Zeitung“ ſchließteinen Artikel, der ſich über die W Le

Reichsregierung verbreitet, mit der Feſtſtellung,
„daß die Regierung Brüning an einem Wende
punkt angelangt iſt, wo ſie ſich zu einer einden
tigen Wirtſchaftspolitik bekennen und die bisherige
Zwieſpältigkeit einer gleichzeitigen Zollerhöhungs-
politik einerſeits und Lohn und Preispolitik an
dererſeits aufgeben muß“. Es braucht kaum be
ſonders betont zu werden, daß wir in dieſer Frage
mit dem volksparteilichen Organ durchaus
einer Meinung ſind. Nicht erſt ſeit heute und
geſtern haben wir auf die Unvereinbarkeit des
Lohn und Gehaltsabbaus mit einer die Lebens
mittel verteuernden Zollpolitik hingewieſen, und
jedermann iſt ſich nachgerade darüber im klaren,
daß die mit ſoviel Nachdruck angekündigte Preis
ſenkungspolitik, gerade was die wichtigſten Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs angeht, an einem
Syſtem ſcheitern mußte, das den ſchutzzöllneriſchen
Forderungen der Grünen Front Rechnung trug.
Und nun werden von dem Miniſter Schiele An

e erneeeetenmaſſen noch weiter ver-

plötzlich zu fließen begann.

Erdbeben im transkaukaſiſchen
Rätebundesſtaat.

Jn dem transkaukaſiſchen Gliedſtaat Nachit
ſchewan ereignete ſich am Montagabend ein ſchweres
Erdbeben, durch das in drei Bezirken große Ver
heernngen angerichtet wurden. Die Zahl der
Todesopfer iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Auch in Tiflis wurde am ein
Erdbeben verſpürt. Hier ſind aber keine Verluſte
an Menſchenleben zu beklagen.

aber die berechtigte Unzufriedenheit der Forſt
arbeiter wieder außerordentlich zugenommen.

Akkorddrückerei ſchlimmſter Art, Schikanen
gegenüber den Funktionären der Organiſation,
Uebergriffe gegen die Betriebsräte und Dro
hungen mit Entlaſſung und Nichtwiederein
ſtellung aller Forſtarbeiter, die ſich der Jnter
eſſen ihrer Kollegen annehmen, ſind wieder an

der Tagesordnung.

Die Wirtſchaftskriſe hat vielen Forſtbeamten
Anlaß gegeben, ihrem Haß gegen Tarife und Ge
werkſchaften wieder die Zügel ſchießen zu laſſen.
Nur teilweiſe hat das Miniſterium auf unſere Be
ſchwerden hin die Dinge in Ordnung gebracht. Jm

zugeſagt, ſie wollen gern zur Verbeſſerung des
Werkzeugs und zur planmäßigen Durchführung der
angeſetzten Arbeiten beitragen. Unmöglich aber
können ſie mitwirken an einem brutalen Sekunden
akkord und an einem ſchematiſchen Lohndruck. Ar
beitsloſigkeit und Kurzarbeit hat die Forſtarbe
ohnedies ſchwer genug geſchädigt. Jn die Kriſen
fürſorge ſind ſie nicht aufgenommen; ſie ſind an
gewieſen auf die Wokcfahrtserwerbsloſenunter
ſtützung armer Wohnſihzgemeinden.

Abg. Graf Garnier (Dnu.): Unſere auto
nomen Holzzölle ſind viel zu niedrig. Der Jmport

zwar gefallen, aber im Verhältnis zum Geſamt
der ruſſiſche

Jahre 1928 hat der Herr Miniſter die Forſtbeamten
nachdrücklich und energiſch angewieſen, die Akkordeſ demokratie gefeſſelte Hölzwirtſchaft. (Lachen links.)
nicht zu diktieren, ſondern zu vereinbaren. Aber
der Himmel iſt hoch, und der Zar iſt weit: ſeit Ein 29. April, mittags 12 Uhr, vertagt.

Landtages Anträge auf Aufhebung von Demon-
ſtrationsverboten für Leipzig und Zwickau be
raten werden ſollten, kam es zu heftigen Lärm-
und Prügelſzenen.
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Die Weiterderatung wird auf Mittwoch, den

heben. Der Abgeordnete Stnudentkowſti erhielt
einen Schlag ins Geſicht. Ein Abgeordneter griff
nach dem Rednerpult und erhob es, offenbar,
um damit zuzuſchlagen. Das Pult fiel aber in
den Raum, in dem die Stenographen arbeiteten.

In der neuen Sitzung gab Vizepräſident

en
farehtern würde.

Die Zeitung“ macht ihre Bemerkun-
en im Anſchluß an eine Polemik gegen den Plan

einer neuen Erhöhung des Butterzolls.
Gewiſſe Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß in
dieſer Beziehung das Kabinett wenigſtens für die
nächſte Zeit gegenüber den aggrariſchen Wünſchen
feſtbleiben wird und der Widerſtand, den einige
ſeiner Mitglieder von Anfang an geleiſtet haben,
wird zweifellos noch durch die Proteſte verſtärkt
worden ſein, den, wie wir wiſſen, die an der
Buttereinfuhr nach Deutſchland intereſſierten
Staaten, wie Dänemark, Schweden, Lettland und
die Niederlande, in den letzten Tagen im Aus-
wärtigen Amt eingelegt haben. Aber ſchließlich
geht es nicht nur um die Butter und ganz allge
mein auch nicht allein um die Abwehr neuer
agrariſcher Vorſtöße. Die „eindeutige Wirtſchafts
politik“ verlangt darüber hinaus gebieteriſch Maß-

nahmen zur Beſeitigung von Preis
ſteigerungen, die ſchon vor der Erörterung
der neuen Schieleſchen Zollpläne in Erſcheinung
getreten ſind. Wir denken da natürlich in erſter
Linie an das Brot.

Schon vor einer Woche hat der Vorſtand der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion den Reichs
kanzler auf die Unerträglichkeit der Brot
preiserhöhung, wie ſie in einer ganzen
Reihe von deutſchen Städten vorgenommen wor-
den iſt, aufmerkſam gemacht. Bis jetzt iſt nichts
anderes erfolgt als das Angebot einer Art von
Kriegs und Kommißbrot, das als Er-
ſatz für das normale Brot doch nur im Sinne des
Kriegserſatzes gelten kann. Die Regierung wird
ſich hoffentlich nicht der Jlluſion hingeben, daß ſie
auf dieſe Weiſe der auf Drängen der Sozialdemo-
kratie in das Geſetz vom 28. März 1931 eingefüg-
ten Verpflichtung einer Vorbeugung jeder Brot
preiserhöhung Rechnung tragen Kkönne, denn es
war wahrhaftig nicht der Sinn jener Klauſel, daß
eine Verteuerung der Nahrungsmittel durch ihre
Verſchlechterung hintangehalten werden ſoll.

Aber auch deſſen ſoll man ſich bewußt blei-
Bredtſchneider folgende Erklärung ab: „Auf Grund hen, daß ſelbſt wenn jetzt den Intereſſen der Ver
der Einſichtnahme in das amtliche Stenvgramm hraucher notwendigſte Zugeſtändniſſe gemacht wer
muß feſtgeſtellt werden, daß der Abgeordnete Studen, damit den ſonſtigen Projekten, die in dieſen
dentkowſki ſich ſchwerwiegende Beleidi Tagen von der Regierung erörtert werden, noch
gungen eines Teils der Mitglieder dieſes nicht die Bahn freigemacht iſt. Wenn das volks-
Hauſes zuſchulden kommen ließ. Er wird deshalb parteiliche Organ in Köln ſich mit ſo anerkennens-
von der Sitzung ausgeſchloſſen. Ferner wird der wertem Eifer gegen eine Ueberſteigerung
Abgeordnete Sindermann (KPD.) ausgeſchloſſen der agrariſchen Wirtſchaftspolitik
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äre Arbeiterbewegung geführt.
Einzelberatung des Haushalts des MiniſteSie

einer

kam, Vigzepräſident Bredt
ſchneider ſich gegonngen Hat die Sizung auſzu

der Abgeordnete Schlegel (Nationalſozialiſt) wird die Vorausſetzung zu ſeiner und ſeiner Freunde
ausgeſchloſſen, weil er derjenige war, der als erſter Zuſtimmung zur Rückwärtsrevidierung
zugeſchlagen hat. Desgleichen muß erklärt werden der Sozialpolitik und möglicherweiſe zu
daß die politiſchen Auseinanderſetzungen im ſäch einem weiteren Abbau der Löhne geſchaffen
ſiſchen Landtag derartige Formen angenommen zu haben. Hier aber trennen ſich unſere Wege,
haben, daß alle ordnungsliebenden Elemente dieſen denn die aus den Kreiſen der Deutſchen Volks
Zuſtand aufs tiefſte bedauern müſſen.“ partei und des von ihr vertretenen Unternehmer-

Die Sitzung wurde daraufhin abgebrochen jtums ſtammenden Vorſchläge zur Beſeitigung des
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enenee elbſtverſtändlich unannehmbar.
Sie laufen darauf hinaus, daß ausſchließlich

das arbeitende Volk die aus der Wirtſchaftene
erwachſenden Laſten en ſollen. Es gibt kaum
noch ein Gebiet der ſozialen Verſicherung, gegen
das nicht Sturm gelaufen icht als
ſonders geeignet für Erſpa net
Natürlich unternimmt man g
Namen der Wirtſchaft und ihrer Geſu
kung der induſtriellen Preislage zur Ermöglichung
der Konkurrenz mit anderen Ländern iſt immer
wieder die Parole, obwohl ſich herausgeſtellt hat,
daß die durchgeführte Lohnſenkung in keiner
Weiſe die angekündigte Konjunktur-

ſtoffunde, de
e

nPereeſer ob die Grubenexploſion auf Eſchweiler
verbeſſerung nach ſich gezogen hat. Keſerre etwas mit dieſen Sprengſtoffdiebſtählen zu
Jetzt will man uns glauben machen, daß ein rück tun hat. Der Unfallausſchuß der Grubenſich
ſichtsloſes Weiterſchreiten auf dem betretenen Wege kommiſſion beim Oberbergamt Bonn hat nach der
ſchließlich doch zu dem erſehnten Ziele führen Exploſion die
werde, und demſelben Zweck ſoll es dienen, wenn unterſucht.
außerdem der Gedanke einer Verkürzung derſein Attentat ſchließen ließen,
Arbeits zeit aufs ſchärfſte bekämpft wird.

Dabei taucht auch die andere Theſe wieder auf,
daß die Baſis für die Einleitung von Verhand
lungen über die Reviſion des Young- Planes nur
durch die Bereinigung der inneren Verhältniſſe ge
ſchaffen werden könne, und daß dieſe Bereinigung
nur unter voller und ausſchließlicher Wahrung der
Intereſſen des privatkapitaliſtiſchen Unternehmer
tums erfolgen dürfe. Würde die Regierung Brü-
ning dieſe für die Arbeiterklaſſe verhängnisvollen
Methoden zu den ihrigen machen, ſo liefe ſie Ge
fahr, in noch ganz anderem Sinne an einen
Wendepunkt zu gelangen, als es der iſt, der durch
die Notwendigkeit einer Entſcheidung über die
Schieleſchen Forderungen erreicht iſt.

Wird der Reichstag ein
berufen

Jn den nächſten Tagen wird der Aelteſten
v at des Reichstage ſich mit einem kommuniſtiſchen
Antrag auf ſofortige Einberufung des
Reichstages beſchäftigen. Begründet wird die
ſer Antrag mit den Abſichten der Reichsregierung
auf Erlaß von Notverordnungen zur Behebung der
finanziellen Notlage von Reich, Ländern und Ge
meinden. Da bisher Handlungen der Regie-
rung noch nicht vorliegen, der Reichstag ohne
ſolche Handlungen der Regierung aber' überhaupt
keine bindenden Beſchlüſſe faſſen kann, ſo wird dem
Antrag der Kommuniſten im jetzigen Augen
blick wohl nicht entſprochen werden.

Allerdings wird nach dem Erlaß von Not
verordnungen die Lage unter Umſtänden anders ſein.
Da aber anzunehmen iſt, daß die Regierung ihre

Abſichten kaum vor Mitte Mai verwirklichen wird,
o kann der Reichstag vor Pfingſten nicht. mehr
e e Kurz nach Pfingſten aber iſt in

s Seipgis der ſozialdemokratiſche Parteitag verſam
melt. Sollte die Sozialdemokratie den Zuſammen
tritt des Reichstages für erforderlich halten, ſo
wird ſie einen entſprechenden Antrag ſelbſt ſtellen.
Vor Mitte Juni aber iſt mit der Einberufung des
Reichstages nicht zu rechnen.

Feldz Preſſe und anderer natonalſozialiſtiſcher Organe gegen den Reichs-
präſidenten iſt jetzt von der Reichstagsfrak
tion der ſanktioniert worden. Sie nahm
während einer Tagung in München nach einem

betroffenen Grubenbaue eingehend
Jrgendwelche Anhaltspunkte, die auf

wurden nicht feſt
ſtellt. Dem Verband war die mehr als
laxe Handhabung der Sprengſtoffwirtſchaft im

Aachener Revier
bekannt. Wenn der Staatsanwalt nun eine Unter
ſuchung anſtellt, dann kann der Verband ihm den
Weg weiſen zu den Wurzeln des Uebels. Jm Berg-
bau verſieht die Bergpolizei das Amt der Polizei.
Sie iſt alſo das Unterſuchungsorgan des Staats
anwalts. Die hierfür in Frage kommende Berg-
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Als Gegenkundgebung

s der belgiſchen Geſandtſchaft, und erſt durch
tionen verhindert werden.

Hindenburg zum Schluß ermahnt wird, „ent
ſprechend ſeiner Pflicht die Grundrechte der Ver
faſſung gegen die Geſetzesbrüche der parlamen
tariſchen Mehrheitskoalition zu verteidigen, oder
aber, wenn er das nicht kann oder will, zurück
zutreten und den Schutz ſeiner ehemaligen
Wähler einem neu zu beſtimmenden natio
nalen Reichspräſidenten zu überlaſſen.“

Referat Hitlers eine Entſchließung an, in der

Aftär e
d

in Rom. Oben links Der belgiſche Profeder bei einer Reiſe nach Jtalie heree wu

die Brüſſeler Demonſtrationen wegen der Verhaftung
rofeſſors Moulin veranſtalteten römiſche Studenten eine Maſſenkundgebung. Sie zogen vor das

offenbar.
dann noch

brauchen
legenheit wahrnehmen,
die geſchilderte

Miß wirtſchaft wurden ſolche Eemente geradezu

zum Tiedſtahl angereizt

Der Verband iſt in der Lage, der Oeffentlichkeit
haarſträubende Dinge über dieſe vor
zulegen, und wenn der Staatsanwalt Klarheit
haben will, dann möge er ſich an die Verbands
organe im Aachener Revier wenden und nicht
Belaſtete mit der Unterſuchung beauftragen.“

des belgiſchen

ein Polizeiaufgebot könnten weitere Demonſtra-

Reichspräſident längſt nicht mehr „national“, ob-
wohl er nach wie vor der Deutſchygtionalen Partei
angehört. National im Sinne derer von rechts iſt
nur, wer tut was ſie wollen und ſich als ihr
willenloſes Werkzeug zeigt. Wer anders
handelt, wird vaterlands feindlicher Ge
ſinnung verdächtigt. Das war ſchon zur Zeit
des erſten Reichspräſidenten ſo und daran hat ſich

h höhung

viertelvorauszahl

die Studenten mediziniſchen
Fakultät am Dienstag eine Kundgebung

die Diktatur des Präſidenten Carmona ver
Militär jagten die Mani

Studenten wurden zum
Aehnliche Kundgebungen

gemeldet.

r hat im LaufeDer Kriegsminiſter
eines er den hohen Offizieren der

Innenminiſter erklärte Preſſevertretern
gegenüber, daß ſich das Kabinett eingehend mit dem

Die Arbeitsloſigkeit habe ſtark zugenommen,
da zahlreiche Monarchiſten nach der Verkündung
der Republik die von ihnen in Auftrag gegebenen
Bauten nicht mehr fortſetzen ließen. Jn Sevilla
fand am Dienstag eine Arbeitsloſenkundgebung
vor dem Rathaus ſtatt. Eine Abordnung begab
ſich zu dem Sekretär des Bürgermeiſters und ver
langte Brot und Arbeit. Jm Anſchluß daran
zogen die Arbeitsloſen durch die Stadt und baten
in allen Läden um unentgeltliche Uebergabe von
Lebensmitteln. Zu irgendwelchen Zwiſchenfällen
iſt es nicht gekommen.
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Beſteuerung des Großgrund

Snowdens neue Finanzpläne.
Für 37 366 000 Pfund Sterling ſieht der eng

liſche Schatzkanzler Snowden in ſeinem neuen Etat
keine Deckung. Er beſchafft ſie 1. durch Er

der Benzinabgabe, was 725 Millionen
Pfund Sterling einbringen ſoll, 2. ſollen 10 Mil
lionen Pfund neue Einnahmen durch die Drei

ung der Einkommenſteuer be
ſchafft werden. Den Reſt des Defizits von 20 Mil
lionen Pfund Sterling will der Schatzkanzler auf
bringen, indem er von den 33 Millionen Pfund
Sterling, die in Neuyork als DollarReſerve lie
gen, 20 Millionen Pfund Sterling zurückholt.

Das von der Arbeiterpartei und den Liberalen
mit großem Beifall aufgenommene Kernſtück des
Etats iſt die erſtmalig 1933 in Kraft tretende Be
ſteue rung des Großgrundbeſitzes,
durch die der Schatzkanzler ſein altes Ziel beharr
lich weiter verfolgt: die Beſeitigung der Ungerech
tigkeit des großen privaten Landeigentums. Da
gegen kündigt die konſervative Preſſe die ſchärfſte
Oppoſition an. Sie iſt jedoch ausſichtslos, da die
Liberalen mit der Arbeiterpartei in der Frage des

Jm Sinne der Hitler und Hugenberg iſt der bis heute nichts geändert. Großgrundbeſitzes übereinſtimmen.

Duſe für die Volksbüchereien
Dem begonnenen Aufbau droht Vernichtung.

Der Verband tbibl F. 24

vernichtet.

newicklung ein, die zwar

Arbeit

landes erregte. Dieſe Entwickl iſt duartige inanz und Weh
rochen worden! Dennoche von Jahr zu Jahr

immer

beitenden Menſchen eine aufs höchff
Leiſtung:
der modernen Produktionsmethoden,

ſchafft die

Unterhaltung, zur vung und
Baſtelei und Freizei äftigung.

Kein Wunder, daß die Benutzung der Bücherei
ſchon in normalen Zeiten Feber als die Be

ſuche der Theater, Muſeen, Konzerte, Vortrags

ruſe; die Bücherei gibt Gelegenheit
ung; zu

und Kursveranſ oiche ſteigt. Während e
r

loſigkeit ins nanderen kulturellen Einrichtungen Abnahme e
Beſucherzahlen melden, ſind in den Büchereien
Steigerung der r von 10, 20, 30, ja 50
und 60 Progent an der sordnung; in beſon
deren Fällen werden ſogar Zunahmen von 80 und

rogent gemeldet: wenn z. B. die eine ganze

e

Volks
der deutſ n

it der

Seeaber durch die Qualität der volks d begonnenen, umſi
unterſtützten

die
ab dürfnis nach öffentlichen Büchereien! Die Vertreter

werden an die Bü-ſaller Bevölkerungsſchichten Mittelſtand wie Ar
von Monat zu Monat Akademik

er größere Anforderungen geſtellt. Die weit
entwäkelte Rationaliſierung fordert von dem ar

enſchen ein te geſteigerte
Die Bücherei vermittelt die m

I der Wirtſchaft. Die Bücherei verrientierung über neue Erwerbsmöglich
keiten, bietet Hilfe bei Umſchulung in andere Be

Gegen

laltungen in Zeiten der Arbeits ſſozi

Gemeinde beherrſchende uſtrie ſtillgelegt wird!Dieſen ne e Se keeet ſuchen
die Büchereien mit allen Kräften zu entſprechen.
Aber die Mittel dazu werden aufs äußerſte be

h Alſo: W ohne Betriebsmitte ne Subſtanzzufuhr. Doher Vevfall
chen Büchereien. Das iſt die Situation in

Deutſchland!
ur gleichen Zeit ſetzen die anderen Nationenv ehe auf dieſem Gebiete et

eben die angelſächſiſchen und ſkandinaviſchen
Länder ſind Belgien, die Tſchechoſlowakei und
Polen getreten, wobei ein r er Aufbau, die
Erfaſſung auch des kleinſten
reitſtellung ſtaatlicher u
zum Teil durch Büchereigeſetze geſichert ſind.

Auch bei uns ein ſeit Jahren ſteigendes Be

beiterſchaft iker Kaufleute tellte
neugeitliche Büchereien. Ein Zeichen für den un
gebrochenen Kulturwillen unſeres Volkes.

Die deutſchen Büchereien haben in den
beiden Jahrzehnten unermüdlich an der Vervoll

kommnung all ihrer Einrichtungen und Maß-
arbeitet. Beſſere Methoden der Bu

auswahl ſind gefunden. Die Büchereiverzeichniſſe
ſind grundlegend neu geſtaltet. Die Ausleihe trägt
den Forderungen moderner Publikumsbedienung
ebenſo Rechnung wie den lebhaft geäußerten Wün
ſchen nach fachmänniſcher Auskunft und Beratung

vrch geſchultes Perſonal! Die Ausbildung für
dieſe volksbibliothekariſchen Kräfte iſt nach neuen
ſozial- und literarpädagogiſchen Grundſätzen ge
wegelt. Auch die Unterbringung der Büche
8 weithin den berechtigten rderungen

effentlichkeit epaßt. Die leſe logi
ſoziologiſche Fundierung der Büchereiarbeit als
Teil der Sozialpädagogik iſt entſcheidend gefördert.

All das iſt jetzt bedroht! Denn die Bücherei
arbeit wird von den finanzierenden Stellen in den

s

der die Theater, die Muſeen oder

orfes ſowie die Be großee e Mittel ſ

ſie alle z die Bücherei. Sie alle fordern

r Verhältniſſen vielfach noch als über
flüſſiger Luxus oder 2 Humanitätsduſelei an
geſehen. Handelt es ſich denn bei dem Geldbedarf
der Bücherei um unerſchwingliche Summen? Um
Beträge, die wie die Ausgaben für die Schulen,

uſeen r die ſozialen Ein
richtungen in den öffentlichen Haushaltsplänen eine
entſchei Rolle fpielen? Nein! Der prozentuale
Anteil des Büchereietats iſt in
leider ſo mäinimal, daß entſcheidende Ein
ſpavungen auch bei völliger Streichung derſelben
nicht erzielt werden können. egen ſtürzen
ſchon geringe Kürzungen die Büchereiarbeit inSchwierigkeiten

Nundfunkfeierſtunde
des Sozialiſtiſchen Kultrbundes am 1. Mai.

von Goethe, x

e de V iKinder. ung n des v r von
Der

8

dan
en“

rache des Re
udolf -WWiſſell. Sie wird ſtimmungsvvll

umrahmt von eiwiederum vom a

deſſen
utſchland Sä

am 1. Mai abends P

auch m iſt durchglüht von demder gen e ehe Tr de

lf Brauner bringt n

beitermarſch“ (Dichtung von Björnſon, komponiert
von Knab). Auch der erſte Chor wird in einer
neuen Melodie, die von Knab tzt iſt, aufgeführt.
r e Fällen handelt es ſich um eine Ur

a rung. uDann folgen wiederum Rezitationen, und zwar
kommt zunächſt Ferdinand Laſſalle zu Wort, aus

vbeiterprogramm einige programmatiſche
tze vorgetragen werden. iter a

S von Dr. Drach: „Das Lied der A
von Bröger und ein „Hymnus an die Sonne“ von
Thieme, in dem es heißt:

Unſer die Sonne,
unſer die Erde,

in

e h ufgeführt wird.

ß der Zeit e
W Zukunft evſchließt.

ögen daher
ſſtunde „Vorwaärt 4ch die Nebeireromge ihre eigenen Ver

der Arbeite

e



Wittwoch, den 28. April

Auf zur Maifeier!
wenige Tage trennen uns vom 1. Mai,

des klaſſenbewußten Proletariats
opf und Handarbeiter, Beamte und

Geſchäftsleute, Bauern und Landarbeiter
müſſen zuſammen

gen daher 2enzukommen. Für Eltern und Kinder, die
nachmittags 4 Uhr trefſen, wird alles getan

um einen fröhli Nachmittag verBei ungünſtiger Witterung findet die ver

anſtaltung im kleinen Saale ſtatt. Am Abend
pünktlich 8 Uhr beginnt die große Feier, in deren
Mittelpunkt die Feſtrede des Genoſſen Johannes

K ar e rn ſteht. des We S e
r arbietun s Freien rchors,der Hundfunt Kapelle ZRissner und Se Spreg

Karten, die für die Nachmittag- und Abendver
m anſtaltung gültig ſind, koſten 50 Pfennig. Kinder
I in Begleitung ihrer Angehörigen ſind frei. Er
d werbsloſe und Jugendliche zahlen an der Kaſſe
9 gegen Vorlage des Ausweiſes 25 Pfennig.

Wirtſchaftsnot Kulfurnot
Generalverſammlung der Freien Schulgeſellſchaft.

T Wie ſehr die wirtſchaftliche Not auch zur kultu-
rellen werden kann, das trat in der Generalverſamne-

4 lung der Freien Schulgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle,
zutage. Der Verlauf der Verſammlung zeigte aber
im Gegenſatz zu mancher vorhergehenden General
n wWnnn daß man aus der Not der Zeit die
Folgerung zu ziehen gewillt iſt,

9 zuſammenzuſtehen für das, was die weltliche
9 Schulbewegung will.Jnwiefern das verfloſſene Geſchäftsjahr in der

halliſchen Ortsgruppe der Bewegung förderlich oder
abträglich war, das brachte der zweite, nachher zum
erſten Vorſitzenden gewählte Schulfreund Förſter
in ſeinem Bericht zum Ausdruck. Jhm ſchloß ſich
eine Würdigung der Bezirkstagung und der Ge
ſamtlage im Reiche durch Schulfreund Görſch an.

ſie anſchließende Ausſprache veweégte ſich in
ſachlichen Bahnen und fand ihr Ende in der ein
ſtimmigen Wahl des vom derzeitigen Vorſtand vor
geſchlagenen neuen Geſamtvorſtandes. Zu einem
ernſteren Gefecht kam es durch einen Antrag, dem
zufolge ſich die Ortsgruppe dem Kampfkomitee gegen
S 218 anſchließen ſolle. Weil ſeitens der Antrag
ſtellerin keine Gewähr dafür gegeben werden konnte,

ß dieſes Komitee hier in Halle ſeine Ausfälle
d gegen die SPD. unterlaſſen würde, der An

trag Ablehnung, was den „Klaſſenkampf“ ſicher der für den „Endkampf“ 50 neue Abonnenten ge

9 „verräteriſchen wonnenwieder zum Wutgeheul über die
Sozialfaſchiſten“ im Bunde der Freien Schulgeſell
ſchaften veranlaſſen wird. Dann wurde die Be

teiligung am 1. Mai hervorgehoben und über
die Abſichten eines Schüleraustauſches mit
S en tkhen Schulen anderer Orte des Bezirks ge
pr n.So klang als Grundton durch den ganzen Abend:

W Wir warten des Tags, da wir wiederJ ſtürmen können!
Flucht aus dem Leben.

Jn den Nachmittagsſtunden des Montag ver
übte ein 50jähriger Mann Selbſtmord. Ueber die
z zu dieſem Verzweiflungsſchritt iſt nichts

Geſtern verſuchte eine Schmiedelehrling
f ſich von der Genzmerbrücke in die Saale zuI D ſtürzen. Er konnte daran von einem Polizei

beamten und einem Paſſanten gehindert werden.
Auch hier iſt über die Gründe nichts bekannt.

Kraftwagenbahn Halle Leipzig
Kürzlich hielt die Geſellſchaft der Freunde und

e der Kraftwagenbahn Leipzig--Halle eine
itgliederverſammlung ab. Nachdem

der Vorſitzende Profeſſor Dr. Heilmann den
Geſchäftsbericht erſtattet hatte und der Vorſtandke wiedergewählt war, berichtete Dr.
Göner (Halle) über die Finanzierung von
Kraftwagenbahnen. Der Vortragende ging
ausführlich auf die im Bau befindliche Kraft-

wagenbahn Bonn--Köln ein und erklärte, daß
dieſer Bau eine fühlbare Entlaſtung des Arbeits
marktes bedeute. Auch in der Steininduſtrie trete
eine merkliche Belebung ein. Die Finanzierung er
folgt teils durch Anleihen, teils durch Zuſchüſſe der
Gemeinden und der Provinziallandtage. o S
auf unſer mitteldeutſches Gebiet wies der Vortra
gende die Wirtſchaftlichkeit einer Autoſtraße Halle

ipzig nach, falls es gelingen ſollte, zu einemerträgilhen Zinsſatz die erforderlichen Gelder zum

Bau zu erhalten. Die Gründung einer Aktien-
geſellſchaft wird ſich als notwendig erweiſen. Die

Anweſenden wurden aufgefordert, durch lebhafte

t folgte der Kaſſenbericht des
Bethke

Gütern (in dieſem Falle mag es ja auch ſtimmen!)

Oie arbeitende Jugend demenſtriert

gegen Faſchismus u. Ardeitsd enſtpflicht

am Vorabend 1. Mai iFront ges ai in einheitlicher
Gewerkſchaften r vort Soz. Arbeiter

ugend!
Die Kommuniſten wollen durch Veranſtaltung

einer Gegendemonſtration
die Kampfesfront zerſchlagen.

Gebt ihnen die richtige Antwort. Geſtaltet den
Aufmarſch zu einem Bekenntnis der halliſchen
Jungarbeiterſchaft für die ſogialiſtiſche Arbeiter
bewegung.

Brittes Reich auf Abbruch
SA-Hose als Lockmittel beim Abonnententang.

Halle, den 29. April. Heul Hitler!
Die geſchäftstüchtigen Nazis dachten, ihrind lin ge in r T n e e bei den Terher J t j F geſtern fällige Naziverſammlung hattetungsweſen zu übertragen ſei. So gründeten g ſiy als Zugenmimer den We Seyke

ſie vor einiger Zeit, um die Konjunktur nicht nilig vorübergehen la das halliſche Nazi- Oberleutnant a. D., einen Kameraden des zu derz Den e KPD. übergetretenen Scheringer, verſ eben Demg

blättchen, das recht bedeutungslos ein jämmerliches
Daſein t und imme ißhungrig darauf Lärm der großen Reklametrommel nach mußte dieszit bhung rig eine impoſante Kundgebung nationalſozialiſtiſchen
wartet, ob nicht ein Marxiſtenbonze dicke Zigarrenraucht, Sekt t oder ſonſtige e an „Geiſtes“ werden. Denn wochenlang vorher hatte

t. Se nicht gle Z ein Dutzend er m e Ftza.ialdemokratiſche Bonzen bis ins afzimmer blätter in Maſſen verteilt. Die enſer ſolltenbepigen und maſſe echten tagen um aufgeklärt werden über die Stellung des Hin SPD., Ortsverein Halle,
ſo das „Dritte Reich zu erobern, muß man ſich kreuzes und ſeiner 7 Wehrmacht und zum Alle J ſich morgen,
eider mit einigen belangloſen Unglücksmeldungen Pazifismus. Außerdem ſollte man aus dem be Donnerstag, an dem lzug der Gewerk
aus dem eigenen Lager begnügen und darauf rufenen Munde des „Arbeiterführers“ BörgerſſchaftsJugend.

(Jnhaber der Jmmunität) etwas über den Sinn
t des deutſchen Lebens erfahren. So wiſſens-macht, damit man hyänenhaft durſtig ſcheint die halliſche Bevölkerung aber nichtDenn über die Spitt perſönlicher Verunglimp mehr zu ſein, denn die Veranſtaltung war eine

ans und der Verallgemeinerung von Einzel-ſausgewachſene Pleite. Der große Saal
ällen geht der Horizont dieſes nach den Prin des „Stadtſchützenhauſes“ war kaum zur Hälfte ge

gzipien „jüdiſcher Boulevardblätter“ aufgezogenen ſfüllt. gBlättchens nicht hinaus. Grundſätzliche Aus Am Anfang der Verſammlung wurde verkündet,
einanderſetzungen mit dem Gegner kann man von daß „Pg.“ Weyrauch „leider“, nicht kommen konnte,
den jungen Leuten, die dieſes Papier „geiſtig“ da er anderweitig in Anſpruch genommen ſei. Das
beeinfluſſen, nicht erwarten iſt nichts Neues. Mit großem Geſchrei kündigt man

die Oberbonzen an; der naive Hallenſer, der allesAber wie geſagt, die Senſationen werden für bare Münge nimmt, geht hin, zahlt den noblen
dünner und dünner, als Folge davon auch der StraEintrittspreis von 1 Mark oder 50 Pfennig und

r dem das Blatt bis jetzt lebte.hekommt dann nicht den Oberbonzen, ſondern ir
uch auf die paar Abonnenten macht der troſtlosgendeinen kleinen Parteiſekretär aus Kyritz an der

langweilige Inhalt der Zeitung nicht wegt erfolg Knatter ſerviert. Das alles ſegelt dann unter dem
bringenden Eindruck. denn was ſo ein ſtich und Kaziſchlagwort: „Wir Nationalſozialiſten verſprechen
hiebfeſter S. Mann iſt. der will Senſatiolnichts!“ Ueber das Referat des „Arbeiterführers“
nen und keine Familiennachrichten. Alſo greiftr irgendein Wort zu verlieren, wäre müßig. Jederman, um die äußerſt dünnen Reihen aufzufüllen, J mit gekünſteltem Pathos e Wert

lauern, ob v nicht einmal ein verfluchterMarxiſt eine ſehnli hſt erwünſchte Dummheit Deutſcher VBaugewerksbund,davon leben kann. V BaugewerkſchaftHalle. Die maifeiernden Mitglieder verſammeln
ſich am Freitag, dem 1. Mai, früh 9 Uhr am
Gewerkſchaftshaus und gehen dann in loſen
Gruppen nach dem Paradeplatz, wo die Aufſtellung
und der Abmarſch erfolgt. Der Vorſtand.

Ausbau der Genoſſenſchaft zum Ausdruck gebracht.
Schaumburg verſprach Erfüllung dieſer Wünſche.
Um die Verbindung mit der Mitgliedſchaft beſſer
zu erreichen wurde ein Vertrauensmänne
gewählt, der in Gemeinſchaft mit dem Vorſtand
und Aufſichtsrat alles weitere beraten ſoll.

Am 1. Mai, dem Welt der Arbeiter,
bleibt die Verteilungsſtelle am geſchloſſen.

Jn Zukunft wird ſie Freitags und Sonnabends
durchgehend geöffnet ſein.

zu einem echt j üdiſch angelegten Werbeprämien annis e t in ſchreiendem Widerſpruch zu den Patentrevolutionäre A Mörchen

feldzug. aten der Nazis. Das i Wahre und Echte erzählerUnd was winkt nun dem eifrigen Nazi- ſan dem ganzen Gerede war die Wut über das
gswerber? Zentrum und die Deutſche Volkspartei, überZeitun die ſich ein wahrer Platzregen von Gemeinheiten

Vom des „Kampf“ über geiſtige ergoß. eZaner wie die er ſbe J und Hitne e hetee de e Deities Reich Patent StraſſerSang n e,
Kommuniſtiſche e über den SPD.

Auf die Kommuniſten wirkt es wie ein Wunder,
daß es in der SPD. uneingeſchränkte Meinungs
i in Wort und Schrift gibt. m

ie ſitand kennen die Kommuniſten nicht.Hofe Schukterrieinen and Koppel. u ockt gleichfalls nicht. durch ihre Parteizentrale, die wiederum nur das
nicht rig n e x e. h Die Hoffnung der Leute um Ort Strasſfer, ausführende Organ Moskaus iſt, auf die Stufeworbener Abonnenten Bücher und r be von den Fahnen der NSDAP. Abgiehenden auf politiſcher Kulis herabgedrückt, die mit Händen

an der Hoſennaht nur die Befehle ausz en
die ihnen von Moskau duochen Dieſe

Leute, denen das ſelbſtändige nken und
Urteilen rrah abgewöhnt worden iſt, könnenes einfach nicht Sſen, aß auf dem Bezirkspartei

t mehrere Stunden lang über die Stellung
unſerer Partei zur politiſchen Lage dis-
kutiert werden konnte.

Für das le Kommuniſtenblatt iſt das ein
iſo außergewöhnlicher Vorgang, daß es ſich mit

Dritte Reich geboten Werdent) Whritere z Ausvüſtungsgegenſtände
r

Koppel ſtehen alſo über den geiſtigen

Juangen iſt eine gute Hoffnung, aber nicht mehr.
as zeigte auch die geſtrige lungen der

„Revolutionären Nationalſozialiſten Der Beſuch
a e W i de ehendiſne enkreuzlern. ne die freundli nterſtützung
der KPD. wäre die Verſammlung überhaupt un
möglich geweſen. Ueber „Hitler oder Deutſchland“
ſprach „Pg.“ Schapke aus Berlin. Er berichtete
r Vorgänge, die zur e
er Hitlerrichtu ührten. Die achen,daß n w. Otto 2 et zu dem Bezirksparteitag an hervorragender Stelle und

kaufen ſind ja hinreichend bekannt. Viel Mühe ausführlich beſchäftigt. Schon die Ueberſchrift
und viel Worte verwandte Schapke darauf, nach Zeigt aber, daß die Herrſchaften zu dem, was am
zuweiſen, daß die Nazis keine ſozialiſtiſche Partei Sonntag von den einzelnen Rednern ausgeführt
mehr, ſondern eine ießerte, verbürgerlichte, vom worden iſt nichts Rechtes zu ſagen wiſſen. Und ſo
Großkapital ausgehaltene Bonzenpartei ſind. kommen ſie denn mit der alten blöden Behaup-

Uns ſcheint dieſe Mühe reichlich ſpät und reichlich tung, daß in der SPT., die übrigens als die
äperſiaſſig angewandi denn de Lit ihrerſgrößte bürgerliche Partei bezeichnet

riemen und

Ob auch der die Beile,ſpitze Steine, Latten und Drahtzäune
mit geliefert werden, das iſt aus der Bekanntgabe
nicht erſichtlich. Man darf es aber J
nehmen, da man doch ſchließlich einen SA.Mann,

hat, nicht waffenlos dem entſcheidenden
Großkampf ausſetzen kann.

Alſo auch hier verſagt die ſchäumende iſterung, genau ſo wie a der Verſammlu de

immer dünner wird, und man muß, wenn
man die Abonnentenzahl heraufdrücken will, mit
Prämien den „Endkampf“ beſchleunigen. Das

Partei, die nicht großprotzig genug in
die Welt hinauspoſaunen kann, daß ihr die Men
ſchen nur ſo zufliegen.

Die SA.-Hoſe als Lockmittel be-
weiſt aber das genaue Gegenteil.

n Verlogenheit und heiten Toni wird, Arbeiter nichts zu ſagen hätten und daß auf
wirknch nicht mehr entlarvt zu werden. Die Dis-

kuſſion gab Gelegenheit, einige wilde Männer zu
ſehen und zu hören.

den Unterbezirkstagen nur eine „zuſammen
G Rednergarnitur von bezahlten Partei

nzen“ zu Worte kommt.
Das ganze ohnmächtige Geſtammel zeigt unt,

zu welch kläglichen Mitteln die Kommuniſten grei
fen müſſen, wenn ſie unſerer Partei irgend etwas
am Zeuge flicken wollen.

Volkshochſchule Halle.
g. dem 1. Mai, beginnt das neue
er der r ule mit einemLeiter der

Wien
arl

er aus Dre über ſein Leben und
erk. Karten in allen Verkaufsſtellen.

Die geſtern abend im großen „Volkspark“Saal die der mit Arbeitergroſchen auf
itgli ebauten enſchaft an die Arbeiterfeinde, an Al tu g. c e ntereſſengemeinſchaft zu ſein Rednerkurſus für n

eine Vertrauenskund gebung für das
neue Unternehmen und den Genoſſenſchafts S
gedanken, der durch die Bankerottpolitiker Ertinger
Härtel-Koenen diskreditiert worden iſt.

voſogen. ſein

den. In der muſtergültig verlaufenen Verſamm Sp
lung kam einheitlich zum Ausdruck am neuen
Unternehmen tatkräftig mitzuarbeiten und alle
Kräfte einzuſetzen, um die betrogenen Mitglieder
des AKV. wieder für den Genoſſenſchaftsgedanken
zu gewinnen.

Genoſſe Schaumburg berichtete über „Auf-
bau und Stand des Konſumvereins“. ein
Schilderung der Verhältniſſe im

e ehe gehe ebenden de des

efundenfeſt

die Mer r z re da en m n
Der Geſchäftsgang iſt durchaus befriedigend, ſo daß

Komſum, und in kürzerſter Friſt neue Verkaufsſtellen4 im Süden der Stadt und im Saalkreis eröffnet
et werden ſollen.

Kind überfahren.
Jn der Wörmlitzer Straße lief rn nachmittag ein vierjähriger Knabe in e nen Liefer

Aufklärungsarbeit mitzuwirken für den bal-
digen Bau der Autobahn.

i
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Alle Gewerkſchaftler
demonſtrieren am 1. Mai. Stellen 95 Uhr auf dem Paradeplatz

ſich mit t mmuniſten Rabe zi der Ausſprache, an der ſich die Genoſwagen. Dabei wurde das Kind im Geſicht erhebliche gieſg“ Frage i alen ſen Möller, u und Wiesner be e t und mußte mit einem Unterkieferbruch ins
gegen das neue um das eigene lteiligten, wurde der lebhafte Wunſch nach weiterem Krankenhaus gebracht werden.

i „,„JZ, „FZ;,;Z Te

und Parteigenoſſen, Sportier und rwerbsloſe



Die JAH. das er der KPD. veranſtaltete
gebungen gegen den Paragraphen 218
geradezu amerikaniſch anmutender Reklame wurde
die Sache aufgezogen: ſogar ein Flugzeug
wurde dazu benutzt. Man hätte dieſe Rührigkeit
der KPD. der können, wenn ſie rein der
Abſicht einer Propaganda gegen den Para-
graphen 218 galt. Aber was wir vorausſagten,

la i Tte die I großen Ver
e die, eanſtaltungen zeigten, in Halle nſtht einen vollen

Saal mehr r bri be den in derletzten Zeit in aller Mu enen Namen
Dr. Jakobowitzder Frau Kienle, um38 in Dale beſonders en 5 ſſen

KV. u n der Prodn kaputtenParteiladen ideell und materiell etwas auf
die Beine n. Es iſt doch r r,jetzt auf einmal auf

de x e in Wn an 4von der Forderung Reinheit des politi
ſchen Kam überzeugt iſt, muß ſich
wehren, daß dieſe
zu einer parteiagitatoriſchen Frage
herabgewürdigt wird.

Wir befinden uns bei dieſer Forderung in der
guten Nachbarſchaft Frau Kienles ſelbſt, die inihren Ausführungen, die jeder vernünftige Menſch

Wort für Wort unterſtreichen kann, ſich beſonders
gegen parteipolitiſche Ausmünzung dieſer Frage
wandte. Wir ſind uns auch mit ihr darüber einig,
daß die Frage des Paragraphen 218 über die
mediziniſch-hygieniſche und bevölkerungspolitiſche
Bedeutung hinaus eine politiſche Frage iſt
inſofern, als ſich der Paragraph faſt ausſchließlich
gegen die proletariſchen Kreiſe wenigſtens in
ſeiner praktiſchen Auswirkung wendet. Der Vor
trag, der im weſentlichen nichts Neues über die
von uns ſo oft erörterte Frage brachte, konnte
alſo durchaus auch von uns unterſchrieben
werden. Die Kommuniſten konnten das nicht,
denn ſchon ihr nächſter Redner ſprach nicht gegen

Paragraphen 218, ſondern nur gegen die

„-q ZDD 57r x reihe r dennſt müßte man Euch au n“, das iſt nurm chw noler bei Rentenempfängern r 3 raune nes der politiſchen Argumente dieſes „ehr
Ein gefährlicher Betrüger tritt zur Zeit hier

bei Rentenempfängern auf. Seine Opfer
ſucht er ſich unter alten und kranken Leuten, denen
er vorſpiegelt, daß er Angeſtellter des Rentamts
ſei und daß ihre Rente, aufgewertet werden ſolle.
Nach Prüfung der Rentenbeſcheide erklärt er dann,
es beſtände die Möglichkeit, die Rente aufzuwerten
und die Aufwertung auch ſchon für April zu er-
langen, es müſſe aber in dieſem Falle für Beſchaf-
fung der Steuermarken 20 Mk. Vorſchuß gezahlt
werden. Auf dieſes Geld kommt es natürlich dem
Schwindler nur an. Um ſeine Angaben glaub
wüvpdig erſcheinen zu laſſen, beſtellt er die Leute
für ſpätere Zeit nach einem beſtimmten Zimmer
des angeblichen Rentamts. Sein Schwindel iſt
ihm hier bereits geglückt. Er iſt 1,70 bis 1,75
Meter groß, ſchlank, dunkle Haare, ſchmales Ge

e
Der Spar und Bauverein „Beſun

ws brunn jet ſeinenSewſwerſtändlich wurde ſie als die Parteien v nish en und das Bürger e 20 m e utum durfte e mit anhören, wie hier et Dur We a ine nennt c
polem vbeite 7 ages n i Die Finangierung St 2ne v der n e e t e r andie Abſchaffung des fluchwürdigen Paragra vom 1 See Seitungen eit dem vorjähn ber die Beſeitigung des Para- e r irt W xgraphen i r W ſehen bekoriwendie mit dis zume n e

ſchäfte dermeinte ja i daß die

dem die rufe. wird ſich darin
ä t nu e a dieſe inW die KPD. dieſe vielleicht ve tändli tern wen Bnnen. Es
cht öffentlich zuge dann wäre ſie vielmehr in genommen, alle bisher au

wenigſtens 7 geweſen. So aber war ſie e reſtlos
demagogiſch. wenn es ZeitenTraurig für eine Partei, die zu ſolchen
Mitteln greifen muß!

Biinder Eifer ſchadet uur.
Der Polizeibericht meldet, daß geſtern abend die

Polizei die tommuniſtiſche Verſammlung im
„Wintergarten“ aufgelöſt hat, weil, als eine
Rednerin verwarnt werden mußte, Drohrufe aus
der Verſammlung erfolgt ſeien und die Verſamm
lung damit einen unfriedlichen Charakter anzu
nehmen drohte.

Wie uns von objektiv eingeſtellten
Verſammlungsbeſuchern verſichert wird, beſtand zu
dieſer Maßnahme kein erſichtlicher Grund. Bei der
Verwarnung ſei lediglich aus dem Publikum ge
rufen worden: „Na wartet nur, es kommt auch
mal anders!“ Bei einem ſolchen Verfahren müßte
jede Nazi Verſammlung aufgelöſt werden. Da be
kommt man noch ganz andere Worte zu hören.

die Vorarbeiten für neue

wüſte und un-

lichen Mannes. Er wurde aus dem Saale ge-
wieſen, verſuchte aber dann mehrfach, wieder her-
einzukommen, dis ihm der den Gummi-

ü n der Gaſtwirtin Streit.

Vor dem Schwindler wird gewarnt und es wird
gebeten, ihn feſtnehmen zu laſſen. Sachliche Mit
teilungen nimmt die Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Zimmer 39 und 23, entgegen.

T Wirkung angeordnet, daß im Schornſtein die Gaſtwirtſchaft, die Haustür wurde abgeſchloſſen.

als einen Lehrling halten darf.

tern in der r vor der davon.
fiel er über den Vagenenmit Zaunlatten und einer Artilleriepeitſche her.
Heitmann tobte wie ein Tier, er drängte mit ſei

Garraſani bleibt Sarrgſani!

a Riebeeyl aale dent die on 4 4
Doppelſpielplan. a

niſe Po prunAhlers Walterd. v m. uf der

v

rt der Burg
Bolſchewiſtiſche Erziehung

Fanatiſch bis zur Verſerkerwut
und Achsvorſtecker und trieb die Pferde im Galopp

Seine Frau hatte unterdeſſen etwa fünf
Mann zu Hilfe bat und mit dieſen zuſammen

der ſeinem Wagen nachrannte,

nen Helfern den Kühn in den Straßengreben, warf
ſich über ihn und würgte den Wehrloſen.

Zwei Landjäger, die auf Rädern vorbeikamen,
örten den Ueberfallenen röcheln Heitmanns

lfer waren verſchwunden nur er hielt noch den
K. am Halſe. Die Landjäger riſſen ihn von ſei-
nem Opfer weg, aber zwei Gummiknüppel mußten
erſt eine ganze Weile ihre eindringliche Sprache
reden, ehe H ſich beſann und von Angriffen auf die
Beamten abließ. Er drohte noch mit dem Meſſer,
tobte und ſchimpfte, abex das alles half ihm dann
nicht mehr. Kühn lag viele Tage krank, nach den
Ausſagen eines Landjägers fehlten nur noch Se
kunden, dann hätte Heitmann der Ueberfallenen
erwürgt.

Vor der Strafkammer ſtellte Heitmann alle
„ehrlichen Kommuniſten“ Zeugen als Lügner hin, alles ſolle nicht ſtimmen.
dem Lokal. Vor v Das half ihm aber nichts, die S refkammter hatte

für die „Ehrlichkeit“ eines ſolchen Kommuniſten
kein Verſtändnis und verwarf die Berufung.
Heitmann muß alſo wegen gefährlicher Körper-
verletzung und Widerſtand auf neun Monate undt Wochen ins Gefängnis. Hoffentlich
egt ſich dort ſeine „Ehrlichkeit“ etwas. 4

Sämtliche Fahrrad Erſatzteile billigſt 9 Sdpezialabteilung GummiBieder Große Steinſtraße und Benderſtraße (Rähe Markt).

geh wurde lebendig
Roman vom Nermanm 9 e Haſt

(Nachdruck verboten.)
Baker begab ſich in ein billiges Reſtaurant, um

auszuruhen. Bei dem erſten Glaſe Bier kam ihm
der Hunger. Er aß tüchtig, und beim Eſſen kamen
ihm die Gedanken. Er ſtellte feſt, daß ſeine Flucht
abſolut nicht nötig geweſen wäre. d lebte, er
atte ihn ſich in Sicherheit bringen ſehen. Er

hätte alſo rn gere brauchen, daß ſein Herr
ſich im „Exzelſior“ befinde, man hätte dort nach
geforſcht, Ted würde erklärt haben, wie die Sache
zuſammenhing, und alles war in ſchönſter Ord-
nung. Statt deſſen

Baker erhob ſich und zahlte. Er ging langſam
und ſinnend durch die Nachtſtraßen, bis er in die
eleganteren Stadtviertel kam; dort nahm er ein
Auto und ließ ſich nach dem Hotel bringen. Er
ging zunächſt vorſichtig einige Male vor dem Portal
auf und ab, man konnte ja nicht wiſſen.

Endlich faßte er ſich ein Herz und trat an den
Portier heran.

dann den Kopf.

6.

Ted erwachte am frühen Morgen mit leichten
Kopfſchmerzen; die kamen teils von den ſchweren
Likören, mit denen ihn am Abend ſein freundlicher
Wirt traktiert, und teils von den Aufregungen, die
er hinter ſich hatte. Ted hatte zudem in einem
fremden Bett geſchlafen, und er ſchlief die erſte
Nacht in fremden Betten nie gut.

Ted fand neben ſeinem Bett den Knopf einer
Klingel und beeilte ſich, ſie zu bedienen. Es dauerte
nicht lange, da erſchien ſein liebenswürdiger Wirt
in höchſteigener Perſon, wünſchte einen guten Mor-
gen und gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß Tedeine ar ſan Nacht gehabt habe. Ted te
einige verbindliche Worte des Dankes, worauf der
„Juwelier“ verſicherte, das Frühſtück werde in
einigen Minuten bereit ſein, und ſich zurückzog.es ſtreckte ſich und verſuchte, ehe er aufſtand,

Klarheit in ſeine Gedanken zu bringen und die
Sachlage ſo herauszufinden, daß es ihm möglich
würde, zu handeln, wie es angemeſſen ſchien. Es
gelang ihm nicht gleich, und vor allen Dingen nichtreſtlos, zu einem vernünftigen Reſultat zu kommen,

Er fragte ein wenig ſchüchtern,
ob Ted ſchon nach Hauſe gekommen ſei. Der Por
tier, der Baker in ſeiner ſonderbaren Verkleidung
nicht erkannte, ſah ihn erſtaunt an und ſchüttelte

Vater ſchwer erſchrecken müſſe, wenn er das Tele-
gramm der Polizei, das ſeinen Tod meldete, er
hielt. Er lief zur Klingel und läutete wie ein
Raſender. Er riß, als ſein Wirt eintrat, einen
Sei apier von der Se wng ſchrieb in aller

ginn ie r a arg e dinter: „Jch lebe und bleibe leben, Ted“, und batund er hatte ſchon bei ſich beſchloſſen, jedes Nach um ſchnellſte Beförderung dieſes Telegramms.

denken e r als ſich die Erſt als der „Juwelier“ ſeiner Tochter Auftrag
Tür wieder r Hausherr mit dern zur ſofortigen Beförderung gegeben und verſichert
Frühſtück erſchien. Auf dem Tablett lag neben hatte, daß das Telegramm in ſpäteſtens fünf Mi
dem Brötchen die Morgenzeitung. nuten auf dem Telegraphenamt ſei, wurde Ted

Der Herr verſchwand wieder und ließ Ted allein. ruhiger. Er kleidete ſich nun vollkommen geſell
Ted begann zu eſſen. Während er ſeinen Kaffee ſchaftsfähig an und begab ſich in den Salon, um
ſchlürfte, ſchielte er nach der Zeitung; er las ſeinen die Tochter des Hauſes zu e
Namen und war intereſſiert. Er ſchob das Tablet Er wechſelte einige gewählte Phraſen mit der
mit dem Morgenimbiß beiſeite und vertiefte ſich Gaſtgeberin, die von ihrer Seite aus durch ver
in die Lektüre des Blattes. heiße Blicke beantwortet wurden, dennS lag immer eiftiger und wurde immer T war ein leid väbſher Sr. S dauerte
bleicher. Er legte ſchließlich entſetzt die Zeitung nicht lange, da erſchien der Hausherr wieder, ſabeiſeite und fiel e die iſi dirne W a mit einem prüfenden Blick auf das ſich Seine
eine Zeitlang ohne ſich zu rühren. Endlich lachte ſehr gut unterhaltende Paar und rieb ſich Han
er laut auf, lachte froh und herzlich und ſo ſchallend, zelnd die Hände. Dann verbreitete er ſich ein
wie er ſchon lange nicht mehr gelacht hatte, ſprang gehend über die genialen Fähigkeiten und Talentemit einem Satz aus dem Betit und lief ans Fenſter. der von Polizes, der, wie er eben Gelegenheit

Nachdem er ſich notdürftig angezogen hatte, griff hatte, ſich ſelbſt zu h des hohen Ruhmes,

er erneut nach der Zeitung. Hochſtaplerwelt gene u arin zu leſen:n wahrſcheinlich ſchon lange geſchmiedeter
war zur Ausführung gelangt. Sein Sekretär

ker im Verein mit einem plicen, e
aber ſo

den er in der internationa

S Denn es daden ſicher von hoher Kunſt, in dem Augenblick, in

itung

rumpelte, auf dem Transport.
ihn wieder S J en, jedoch beſteht begründeteie Polijei

Tages ſeiner ſage werden würde, da eine leicht ſich daher
E.

Z.
2 u.2 zu bekehren verſuchen.“ Er unterhielt dinter dem Auto,

manchmal vor, Herr von Polize, daß Sie Jnventur
machen“ zu berückſichtigen, wenn er auch nicht
viel anlegen könne, was des Riſikos wegen ver
ſtändlich ſei, ſo zahle er doch anerkannt beſſer al
die Konkurrenz Ted ſagte zu und verſprach, bald
von ſich hören zu laſſen

Schon auf der Straße überlegte Ted, was nun
zu tun ſei. Er beſchloß, in ſein Hotel zurück-
ukehren, die Polizei zu verſtändigen und ihr die

klärungen zu geben, die nötig ſein würden, um
den Sachverhalt aufzudecken und die Angelegenheit,
wenigſtens ſoweit ſie ihn und ſeinen treuen Baker,
der in den letzten zwölf Stunden wahrſcheinlich
würde nicht vie Angenehmes erlebt haben, betraf,
z regeln. Er ging bis an die nächſte Straßen

en p W e eine r ar 7 eref, um ſich von ihr n em „Exzebringen zu laſſen. m Belſtor
Ted ſaß im Fond des Wagens und einbißchen ſehr verträumt vor ſich hin, denn Leie

eben tiefgründige Erwägungen höchſt pſychologiſcher
Natur darüber an, ob kleine Aufregungen der Art,
wie er ſie geſtern erlebt, der menſchlichen Seele
nützten, indem ſie ſie wachrüttelten und allerhand
A rungen an ſonſt brachliegende Geiſteskräfte
ſtellten, oder ob ſie irgenwie ſchädlich ſeien und
daher zu vermeiden wären. Er war noch zu keinemhenen n als T ine Ge

e ga 77Wagen auſſoreng ich 9 e
Da fuhr das kleine Mädel eben an ihm vrüber,
in deren Geſichtchen mit dem entzückenden Stumpf
näschen, in deren dunkelblondes Haar und in deren
reizende Füßchen er ſich
verliebt hatte.

Verſtand futſch!“, dieſesſich heute zum S n
und zum erſten Male ie. Er vergeht ale im beſonderen an unſerem

treuen er g

n ſein Hotel, er ve die Polizet,ſeiner Meinung zu laſſen, denn er erinnerte ſich die aufzuklären er eben noch ſtehen W te
Pflicht gehalten, er vergaß jede Fürſorge für ſeinen

ung,dem W AnBar benutzte Fergeſ en g e n Wo
Willen nicht aus den Augen zu verlieren

daß ſich das für ihn als gebildeten Yankee nicht ſliebenswürdige „Juwelier“ ndzieme, und ließ es. ſeines Hauſes nicht zu ven iigrwno
Plötzlich kam ihm der Gedanke daran, daß ſein lUebervorrat an Schmu chen „es kommt

ſeiner undſdie Reiſenden, mit denen er

tote Ted wurde im Leichenſchauhauſe des deutungen ſich die n des Herrn von PoliPogeipräſtdinms auſgebahrt. Sein Venr iſſfür de mine r er rle r
telegraphiſch benachrichtigt worden, man hofft uſw. machen, daß er ſelbſt ſtaunte, und verabſchiedeie. Der DZug Berlin-Oberſchleſien verließ ebened lachte immer noch. Er kam in eine ſoſſich im gegebenen Augenblicke mit einer Menge die große alle des e e
ausgel ude, daß er le gennis tot h von n. die wohl en auf den Wixt, das Fenſtet chloß einige n in Gange de v
und auf dieſer ſchönſten aller Welten nichts mehr ſdie B. auf de Tochter, der Wagens ten uns nicht recht wußte, war er an

r mer c Er er ührt 37 n r ſie Brteſk a n zit t rF en führt, geziem t üßte, vertei u. V ninnerte ſich ſedech im letzten A nblick noch daran, worden ten. t, die Ha küßte, verteilt ein Abteil trat, den Hut Geps
on im Korridor, bat ihn der und ſich ſetzte. Er innſterte kurz e r 2

en und ihn bei einemſſhloß er die Augen und ſah in s hre denn

Gorttezung folgt.

geſtern der Reihe nach

„Wenn der Menſch verliebt iſt, dann t der

iteteim allgemeinen

r

h
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Lohnabbau und Brotverteuerung. Der
c iſt überſpannt. Eine Regierung, die
be zuläßt, treibt einer Kataſtrophe ent-
See Wie wird die Regierung entſcheiden

ie ſteht zwiſchen z we i Bedrängern: Agrarier
und Jnduſtrielle. Die haben dafür
gar daß das deutſche Volk ein Brot eſſen

rf, das im Verhältnis zu den Weltmarkt
eifen geradezu ungeheuerlich teuer iſt.
nun es nach ihnen geht, wird das Brot noch

teurer. Auf der anderen Seite fordern die
Induſtriellen Fortführung des Lohn
abbaus und nicht genug damit: ſie fordern

noch daneben einen allgemeinen
entenabbau. Wem wird die Regierungmehr entgegenkommen? Oder wird ſie ſi die

beiden ränger vom Halſe halten? Wird
ſie die Kraft dazu haben?

Den Induſtriellen iſt die Erhöhung des
Brotpreiſes naturgemäß recht unbequem. Der
Reichsverband der deutſchen t
und die Vereinigung der Arbeitgeber-
verbände haben daher an. die Reichsregie
rung eine Eingabe rig worin ſieihre Bedenken gegen die Brotpreis-
erhöhung zum Ausdruck bringen. Nicht
die Brotpreiserhöhung ſelbſt macht ihnen
Sorge. Daß die Arbeiter in einer Zeit un
geheuren Lohnabbaus und rieſiger Kurzarbeit
mit jedem Pfennig rechnen müſſen, kümmert
ſie weniger. Für iſt die Brotpreisfrage in
erſter Linie eine pſychologiſche Angelegen-
heit. Sie fürchten, daß die Brotpreiserhöhung
ihnen ihren Kampf um a des Lohn
abbaus und um einen allgemeinen Sozialabbauerſchwert; denn auch ſie nd ſich darüber klar,

daß beides: Abbau der Löhne und Brot
verteuerung ein höchſt gefährliche s Be-
ginnen iſt.

Die Regierung will dieſe Woche zunächſt an

Coſimn umd rot
Beides muß endſich gesichert werden

Sozialverſicherung. Das

Mittwoch, den 29. April

eXo

Der Geſamtverband gab Bericht
Trotz ſchlechter Wirtſchaftslage ſind die Organiſationsverhä in ſſe ſtabil

Halle, den 29. April. niſation ausgefallen ſind. Nur in zwei7 skomplexe können nicht losgelöſt von der all a. T treterverſamnnilung des Geſamtver Keniede war es der RGO. möglich, bei den Be

W e Die triebe undge iſt jedoch n e vor rakteriſiert gruppenverwaldurch das rer ort: r Voltepart
eit.

ſ

beitsloſi er Bekämpfung der erſten Quartal 1931 erwähnte der erſte oll Fakulta“ (fakultative Unterſtützungseinrichtung füArbeitsloſigtett müſſen alle de ragenmächtigte Genoſſe Thieme eingehend auf die die Kraftfahrer und Straße tbohner) e m ben

untergeordnet werden. unverändert ſchlechte 2 x m F. 595 Je Die „Rentka“ 138 und die „Wuka“
miverband Halle zur erwerbsgöſt man das Arbeitsloſenyroblem durch Ninglicher ren ſwiert Weiden Zu verein el. Die Vertretewerſammlung nahm noch einen

Brotverteuerungs Das iſt eine Frage, die ſich daß ein großer Teil dieſer Erwerbeloſen bereits Antrag an, wonach die Orteſapung dohengeherne

wirklich von ſelbſt beantwortet Der aus geſteuert iſt. risverwaltdie e eit durch Shnahtemyft Auch im 1. Quartal 1931 alle r durchſen engerer Ortsvorſtand geirees
dieſe Frage dürfte heute geklärt ſein. Sie kann e zwecks nabbau gekündigt In dieſem Ortsvorſtand ſind die drei A e

u tonur mit einem feſten und beſtimmten Nein i tbeantwortet werden. Der Lohnabbau hat die ereennee eſe nne b ad Kaſſenbericht
der LohnabbauArbeitsloſigkeit vermehrt. Nur Leute, die mit

Scheuklappen herumlaufen, ſehen das nicht. S teſteno teigert habe, tr die große Zehl derErwerb h e Sen en fo er
Und nicht nur die Vermehrung der Arbeits
loſigkeit, ſondern auch die Bedrohung der
Sozialverſicherung verdanken wir zu einem

Nach reger Diskuſſion, in welcher dieliche Kundgebung on 13. r n in
en a See ren und auf die Beſchickung

guten Teile dem Lohnabbau. Je weniger und
je geringere Löhne, deſto geringer die Beitrags

einnahmen in den einzelnen Zweigen der wiſt auch Bezuch für die Betriebe zu, wo in Wechſel der Bu in B nd de ulDie Regi will i in Ord e noch über 48 Stunden pro Woche kurſus e e n War wu,
ung b ine n u de r r rus d r Betriebsratswahlen r W r die Vertreterverſammlung einſtimmig, daß
gehört mit zur Bekä ug der Arbeitsloſg. ie ſehr günſtig für die Orldie Arbeitsruhe am 1. Mai durchzuführen iſt.keit. Sie muß ſparen. g. glaubt leider gerade

gegenüber der Sozialverſicherung ihre Taſchen
zuknöpfen zu müſſen. Wenn ſie das tut, dann
kann fie aber unmöglich noch zu gleicher Zeit
auch unr eine Stunde länger eine Fortführung
des Lohnabbaus dulden.

Lohn und Brot beides muß jetzt
endlich geſichert werden. Mit dem bisherigen

S e ſch Arbeiter e anallen Ecken und Enden ſchröpfen und plündern i am S Thiiri dung drei Unentſchieven.zu laſſen: am Lohn, in der Sozialverſicherun We r r v S ehe et ſtand der Sieger ſchon im Voraus ſo
und auch noch im Brotladen, n S letenbundes durchgeführten Ausſcheidungs Kege umet die Siege 2 Boe ſener ren
gemacht werden. Alles hat einen Anfang und kämpfe für das Olympig waren ein großer ſport es. zwei Niederlagen. 3. Freier (RNordhauſen) zwei Nieder

wurde,

e edie Arbeitszeit auf Stunden pro Vege ſeſt-

Die beſten mitteldeutſchen Ringkämpfer
ermittelt

OlympiaAusſcheibungskämpfe der Gruppe Mitteldeutſchland des Arbeiter
Athleten Bundes

die r rarfragen gehen; danach ſoll die Sozial
politik an die Reihe kommen. Beide Fragen-

Unſere Fragen an den RGO.-Führer Schlag
begreiflicherweiſe im revolutionären Lager

Zeinlichos Aufſehen erregt. Die Bergarbeiter, die
von vier ſauberen Angelegenhett ntnis er
hielten, erklärten, daß ſie eine genaue Unkerſuchung

rch die betreffenden Jnſtanzen herbeiführen
wollten Um dieſer Unterſuchung zuvorzukommen,
veröffentlichte der „Klaſſc.ckampf“ längere Ab-
handlungen, in der unſere Fragen und die darin
enthaltenen Behauptungen als Verleumdungen

werden. Schlag verſucht die Angelegen
heit ſo darzuſtellen, als ob er völlig einwandfrei

habe und veröffentlicht zum Beweis eine
ereinbarung mit der Treuhandgeſellſchaft. Dieſer

Reinwaſchungsverſuch des Landtagsabge
ordneten Schlag iſt völig mißlungen. Die
Mitteldeutſche Treuhandgeſellſchaft erklärt in einem
Brief unter anderem: „daß Herr Schlag, der
ur Räumung ſeines,Crundſtides gerichtlich verurteilt war, im Februar

1931 die Mitteilung machte, daß er nach Halle
ziehen wollte. Zur Bedingung müſſe er aber
machen, daß ſein Siedlungshaus von dem Berg-
arbeiter Oswald Schmidt bezogen würde, da
ſein Sohn, der in einigen Wochen auslerne, von
dieſem bis dahin Unterkunft und Verpflegung er

bliche Mohrenwäſche
Braunkohlen Anternehmer bezahlten dem RSO.-Führer

r r r 2 n r z r rn etdie Amzugskoſten

der Treuhand gehörigen, de

halten könne. Als zweite Bedingung forderte Herr

Das ungelöſte Knappſchaftsproblem
19 Bergarbeiter müſſen für 10 Jnvaliden ſorgen

Die des BergbauinduſtriearbeiterBerbandes beſchäftigte ſich am Dienstag
mit dem Knappſchaftsproblem. Das Vor-
tandsmitzlied Borgſchulze wies darauf hin,ß die Adam aft alle von der Regierung

als ehe ür eine Reichshilfe geforderten

ein Ende. Auch die Geduld des deutſchen licher Erfolg. Die der G
Arbeiters.

gen.Le wicht: 1. B Dresd wei Siege, ein Unentveis (Halle), 6. Kreis hie un e an ünentſchieben,
en), 7. Kreis Kreis zwei e rlagen 3. Martens (Gretz) zwei Unentſchieden, eineSegen hatten in ſich ſelbſt aus jeder Klaſſe Zeichtmittelgewicht: 1. Taubert. Dresden i Siege,

die daten R telt. Faſt jeder Kampf und vier Menſchen rin Eierkers e Siege r
Ringer auf Unentſchieden. 3. Luckmann (Magdeburg) zwei Niederlagen.

telgewicht: i d l beſie und ch edler in der Halb J. t r r (Halle) r S eitel C c
8 n. 4. Fiedler (Magdeburg) zwei Niederlagen.De Am meiſten und r r Hier war von vornherein dem De u ſe

an eichten Klaſ ſon e rkämpft. Die Kämpfe in den einzelnen Klaſſen der Sieg zugeſprochen worden. Lllgemeine Enttäuſchung er
olgenden rlauf: lebte man mit dem halliſchen Genoſſen Lehmann, der

gewicht: 1. Steglitz (Dresden) zwei Siege und dreiſſ drei Siege. Rößler (Teipyai i Siege,

von zirka 125 Mk. ieg, drei Unent h n. Soler ehe S Nieder:nun e).ren In e Mitteldeutſchland wird in Wien nunMittel zur Verfügung ſtellen könne. rlage. mehr im Ringkampf vertreten durch SteglitzDres
Sie würde ſich aber mit dem an der Freiwerdung dal denn doch das beſſere Ende ar ſag kanr 1. Vvaldewicht), ittwer Dresden (Federgewicht), Buch

wegen Uebernahme der Umzugskoſten in Verbin(Frimmitſchan) einen Sia bier Unentſchieden 2. ar Schulze mittelgewicht), Schedler Halle (Schwermittelgedung ſetzen. S e wicht), Hornfiſcher-Gera (Schwergewicht).

in der Sartolomäus (Halle) zwei Niederlagen

überragte kein Kämpfer den m Siege, zwei Riederlagen. 3. Hüttner (Greiz) zwei Nieder

eiſter dieſer Klaſſe, Hornfiſcher (Gerg),

Schlag die Erſtattung der Umzugskoſten in Höhe nahen bereits nach dem erſten Sang nicht weiter antrat. 1. Horn

Herrn ſt Schulze (Gera) zwei kagen. 4. (Halle)
erklärt, daß ſie für derartige Zwecke keine

n e e e den Alieggnge wie Saldewein-Salle Gantamg
der Schlagſchen Wohnung intereſſierenden Werkeſwein äg Fwei Siege, vier Unentſchieden. 2. Sgiinkis Dresden (Leichtgewicht), Taubert Dresden (Leicht

Jm Einverſtändnis mit dem Woh infolge Verletzung nicht mehr antreten). 4.
nungsbefe Vorſchlag hat ſich das Werk zur

renden erklärt, derDgene die e von rund 217 W. wieder Achtung, Vereine! Berlin oder Varteſona?
zu erſtatten. Herr ag hatte gegen Rege Gegenwärti äfti ſich die Mitgliedere keine Bedenken. Die Angelegenheit des Herrn Olympiade-Sonderzug! des Zutevpation t Kowiter in
Schlag iſt, wie aus Vorſtehendem hervorgeht, von Alle Arbeiterſportvereine des 6., 7. und 8. Be Barcelong mit der Frage, ob die bürgerliche
deh ren vurchays torrert gurgelähet wer zirks des Arbeiter-Turn- und Sportbundes des Olympiade 1986 in Berlin oder Barce

2 olidari 4Nach dieſen Aeußerungen der Treuhand ſteht n e lona ſtattfinden ſoll. Die Mitglieder dürften ſich
alſo einwandfrei feſt, daß Schlag genau wußte, ſirennde, des Arbeiter Schach gen und auf Berlin einigen, wo die Kampfſpiele ſchon 1916
daß ſeine Umzugskoſten, als auch die reſtlichen Ge 'Samariterbundes werden erſucht, die ihnen von abgehalten werden ſollten. Das Programm für
richtskoſten von den Braunkohlen-Unter- ihren Verbänden zugegangenen Fragebogen fertig- Los Angeles umfaßt Leichtathletik, Turnen,
nehmern bezahlt wurden. Vor wem die yſtellen, mit der ndung aber zu warten, bis Schwimmen, Rudern, Boxen, Fechten, Ringen,
Siedler und Bergarbeiter nach dieſer Feſtſtellung on uns nähere Mitteilung erfolgt. Die Weiter Gewichtheben, Reiten, Schießen, modernen Fünf-
nunmehr auszuſpucken haben, überlaſſen wir dem leitung der Fragebogen geſchieht durch uns ge kampf, Radfahren und Hocey, während für die

Urteil unſerer Leſer. meinſam. Winterſpiele Skilaufen, Eislaufen, T Bob
rkskartell Arbeiterſport und Körper fahren feſtgelegt wurden, wozu n s Demon-i le vletſerne gez:: Feſterlin g. ſſtration Curling und Hundeſchlittenrennen kommt.

T.V. „Die Naturſreunde“. gez: Pliſch.

Sädſee.. Dr. 8 Damm, Leipzig. 18: NaturFeundtunk tag der u S Freie Frits
Kuhlmann, resden. 18.15: Steuerru 16.90 bisBergarbeiter Verbandes es nicht gefehlt. Die eanze Verantwortung für das e Knapp Faſt i Hörer der T Sxitn gewegang der Ardeiterſchaft. Jedenn Kreten, z ds.

ſog terroblem lege alſo det der Aegleruns SeAus dem Kaſſenbericht des Hauptkaſſierers! Die l der Rundfunkhörer im mittel-
Königswusternausen
Donnerstag: 5.45: Zeitanſage und Wetterbericht. 6.30:

Bittner iſt hervorzuheben, daß der Bergarbei:er deutſchen Sendebezirk, die im Laufe des
Verband im letzten re 3,1 Millionen Jahres 1930 auf 450 000 geſtiegen war, bewegt t.Mark für Erwerbsloſen- und Kranken- o wie in der Generalverſammlung der Mittel zu mnaſtite An üekend: 87
unterſtützung verausgabt hat. Für Streik- deutſchen Rundfunk A.G. mitgeteilt de Schall lettentongert! Melohien aus Verdis Spetorern.
und Gema ltenunterſtützung wurden rund wurde, weiter in ſtändig ſteigender Linie. Zur 2 Nauener Zeitze chen. 19.30. Neueſte Nachrichten. 14.
470 000 Mk. für Bildungszwecke 169 000 Mk. aus Zeit iſt die Zahl von 500 000 zahlenden HörernSghaüplattenkonzert. 15. Kinderſtünde. 15.30. Weiter und

e ü des neuen Bvörſenberichte. 15.45. Beſtaud und Erſchütterung der iegegeben. Bedenke man, es in dieſer Notzeit nahezu erreicht. Für den Bau D. Elly HeußKnapp. 16 dis 16.259: Der Sternenhimmel im
vielen Bergarbeitern wi ich ſehr ſchwerſSendegebäudes iſt am Bayriſchen Bnye las Praktiſche Himmelskunde in der Schule mit einalle, die Werte aufzubringen, ſoſin Leipzig ein Gelände von 14 000 Quadratſachſten Mitteln Kurt Kißhauer. 16.30 bie 17.80 Berlin.
r dieſe Unterſtützungszahlen ein außerordent meter feſt erworben worden. Der Beginn des

n e cemein .25: Die urelle eutung Sieben-licher Beweis gewerkſchaftlicher Solidarität und Neubaues iſt vorläufig noch zurückgeſtellt worden, kürgent S Heinri
e

ch, 18 30:t i ilfsberei um die Erſahrungen, die bei dem Bau der Funk WMagie und rn nde v Dr. Arnold Hahn. :8.55: Seit
a Gewehernngbvorſggen h Sie h n ein an Wänden gerathen e eS an möglig begonnen werden. wen von 8. Huecini S Wetter, Tages

x ſt 7 beiterverbant noch t deiner t g Etionä und Sportnachrichten. Danach bis 0.30: Tanzmuſik.Die n niſtenpreſſe verbreitet die in Höhe von 65 000 ver Rundfonkprogramme.
ommuni rh m 1 des Fabrilarbeiter Loipzigin Frankfurt a. M. Mitgl T 12: Wetter und e3 Mk. re 7 J ar und vo S Anſe a ümterrikarberrerverdand ſtellt

uleiter Bruns noch ein 300 izen: endlich das Richtige für meineLeipzig: We 294 998 296 bis gert (Shalplatten) 14: Was nt das de Volk „Nach langem S hh n G e e e e e a So e edie und.a16). Erbſen 296 265 (285 h den e detieer ne t als B.296 208. n: 210 bis e r n en gen e t e ei Nogge r 17.30 i Wetter und a u e und 90 Pf. und weiſe jeden tie
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Der Kleingärtner
Aus DTheorie und Draxis

CGartenarbeiten im April

i nde le Witte verlän diegtta x c de erf Wieſe en nicht
länger als irgend notwendig hinausgeſchoben werden.

An Obſtbäumen iſt ſorgfältig auf Kaninchenverbiß
zu achten; die vorhandenen nden ſind ſauber mit Lehm
zu verſchmieren. Bei Sauerkirſchen ſind noch die Zweige er

Prabtischer Schutz für Erdbeeren, Bohknen, Gurken, Kartoffeln
mittels Oelpapier.

Am Tage

kennbar, die im vergangenen Jahre mit der ſo gefürchteten
Moniliakrankheit befallen waren. Um ein weiteres
Auftreten dieſes Pilzſchädlings zu verhüten, werden dieſeZweige, die noch Statt ſere as Laub vom ver-
gangenen Jahre tragen, ſorgfältig abgeſchnitten, geſammeltund verbrannt. Außerdem iſt e ſte rke Kalkung dieſer
Bäume unumgänglich notwendig.

Beredeln.

Auch das Umveredeln alter un tbarer Bäume muß
unbedingt beendet werden. Edelreiſer, die jetzt erſt vom
Baum geſchnitten werden, ſind unbrauchbar zur Veredelung.
Auch der Bodenpflege iſt beſonderes Augenmerk zu
ſchenken. Jeder Baum verlangt eine genügend große Baum-
ſcheibe, die jetzt ſergfäitig aufgelockert und von eventuellem
Unkraut befreit werden muß. Wo alter Dung und Torfmull
zur Verfügung ſteht, iſt es gut, wenn die umcgg mit
dieſem Material abgedeckt werden. Es ſo lichſt ver
mieden werden, daß Bäume unmittelbar im Raſenboden
ſtehen, denn der Baum, bzw. ſeine Wurzeln brauchen nicht
nur Feuchtigkeit und Nährſtoffe, ſondern auch Luft. Ein
von einer feſten Grasnarbe bedeckter Boden iſt aber äußerſt
wenig durchlüftet. Jn ihm vermögen die Bäume auf die
Dauer unmöglich ein gutes Wachstum zu bewahren. Nur
dann, wenn genügend große umſcheiben du regel
mäßige Bearbeitung offengehalten, und, noch beſſer, mit
Dung abgedeckt werden, wird den Wurzeln Luft zugeführt,
die ſie ſo notwendig gebrauchen. Das iſt in allererſter Linie
bei jungen Bäumen zu berückſichtigen.

Spalierobſt, das an beſonders warmen Haus
wänden ſteht und infolgedeſſen in der Blütenentwicklung
beſonders fortgeſchritten iſt, iſt gegen Nachtfröſte zu ſchützen
Straffe Lattenrahmen werden mit kräftiger Packleinwand
beſpannt und das Ganze bei drohendem Froſt vor die
Spaliere geſtellt.

Nicht genug kann auf die mit en ver Vegetation
auftretenden Schädlinge hingewieſen werden. Noch iſt es
Zeit, die Bäume einer gründlichen Beſpritzüng zu
unterwerfen.

Erdbeeren.

Die Erd beeren erfordern ebenfalls beſondere Betung. Die J m ſind u end 7lich 3 eyrenden und zwar Iſt Jauche vorhanden,
man den älteren Erdbeerbeeten einige Güſſe, für die ehr
dankbar ſind.

Ausſaaten im Gemüäſegarten.

Im Gemüſegarten werden die Ausſaaten fort
WSeißkohl, Rotkohl. Roſenkohl, Blumenkohl, Kohlrabi, Wir
ſing, Eiskraut, Majoran, Bohnenkraut, Dill, Eſtragon werden
ins freie Land geſät. An n Gartenanlagen kann
Kopfſalat, Frühgemüſe, menko gepfla werden.
Weitere Ausſaaten von Erbſen folgen, damit die Reife
zeit nicht auf einen Zeitpunkt zuſammenfällt.

rühe Bohnenausſaaten können ebenfalls gemacht wer
den, jedoch iſt es ratſam, die jungen Pflanzen des Nachts

Rechts nicht pikierte, Hnks versetste Salatpfianze

Frühkartof Der

gt werden. Spargelbeete können in dieſem
Monat noch angelegt werden. Bei trockenem Wetter und
Winden verſäume man nicht, die beete 93 J
h So er im l ſehr oft eTrockenheit des Bodens hinwegtäuſcht.

Fiergarten.
R g ſollten bereits den nötigen Rückſchnitt erhalten

haben. kürzer ſie räggeſ nitten werden, um ſo länger
werden die einzelnen Triebe. die Roſenbeete gut auf
gelockert werden, iſt ſelbſtverſtändl Ho
deren Kronen während des Winters in Boden gelegt
wurden, ſind auszuheben und ebenfalls zurückzuſchneiden.

Reupflanzungen.

Gehölze, die n nicht u per haben,s9 dw ühſe un o en, können in dieſem
Monat pflanzt werden. Beide Arten verlangen einen
ſtarken Rückſchnitt. Friſch r lanzte niedere en wird
man nach der Pflanzung vorteilhaft 6 bis 8 meter hoch
mit Erde anhäufeln, friſch gepflanzte Hochſtammroſen bis

erfolgten Anwachſen niederlegen und mit Erde bedecken.
ußerdem ſoll der Stamm mit Moos umwickelt werden, das

ſtändig feucht zu halten iſt.

Staudenbeete bedürfen einer h Reinigung von
der Winterdecke und Unkraut. e Erde iſt zu lockern.
Vorteilhaft wird zwiſchen die Stauden etwas Dünger (Nitro
hoska) geſtreut und dieſer leicht mit untergeharkt. Alte
lüten- und Blattſtengel müſſen ſelbſtverſtändlich entfernt

werden, Gladiolen, Monthretien, Tritomen uſw. werden ins
Freie gelegt. Es wirkt im Sommer ſehr ſchön, wenn von
dieſen Sorten 5 bis 6 Stück in Tuffs r ſindund ſich dadurch auch gegenſeitig halten, während ſonſt faſt
jeder Trieb einzeln angebunden werden muß.

Dahlienknollen 5 man jetzt in einen hellen,
mäßig warmen Raum und füttert ſie in angefeuchtetem Torf-

Schutz während der Nacht

mull. Auf dieſe Weiſe werden ſie bald g treiben anfangen
und erhalten ſo eine bedeutend ere Blüte, als wenn die
Knollen bis nach den Eismännern, Mitte Mai, in ihrem
Ueberwinterungsort liegen bleiben. Auf freie Beete könnenVergißmeinnicht und Vallchen gepflanzt werden, letztere in den

bekannten „Hiemalis“-Sorten, die jetzt in voller Blüte ſtehen.

Raſenyflege.
Die Raſenflächen im Ziergarten ſollen ſtark durchgeharkt

werden. Dadurch wird das alte trockene Gras entfernt, zu
gleich der Boden etwas aufgeriſſen und durchlüftet. Dies

Schutzdach aus Papierfenster für empftndliche Gemüse

trä gens beſonders zu einem geſunden Wachstum der
Raſenf äche bei. Dem ſo gefürchteten Vermooſen des Raſens
wird auf dieſe Weiſe vorgebeugt. Gegen Ende des Monats
können neue Raſenflächen angelegt werden. Man rechnetauf 10 Quadratmeter 500 Gramm Kaſerſenſcn.

Obetverwertungskurse
Die gliche und ugemate Ausnitzn der Früchte,Beeren und Trauben iſt beſonderer hllgteit Vom

Frühling an, ſobald der Rhabarber al te grüner e hat die 717 er e e
rnährung ihrer Familie der r nzupaſſenNeben friſchem z und Obſt iſt gebiete e

und Ware Obſt, ſind naturreine, unvergoreneäfte (Süßmoſt) für Erfriſchung und Ernährung von r
eng Jhre Herſtellung ſollte Gemeingut aller Familien

Der r für alkoholfreie Kultur ſchickt
di derldie eng e ſam

Obſtmark in gewöhnliche Flaſ uſw. praktiSehrgens dauert zwei bis T
e

i Stunden. ragen ſindegen Froſt mit Töpfen zu bedecken.
el n mü jetzt gelegt werden. Die Arbeit geſchehe vor
ichtig, damit bei vorgekeimten Kartoffeln die K nicht

b

ten aller Ah e r Sia der e e
i e h

Kalken der Obstbäume

t und Luft nehmen. Frlechten
und Mooſe ſchaden alſo beſonders der Rinde. Jn den Moos-
und tenteilen halten auch gefährliche Jnſekten J
Hier ſei nur der Apfelblütenſtecher genannt. Es i

en, das von den Bäumen Abgekratzte zu
ſammeln und zu verbrennen.

Das Abkratzen wird mit einer S Baum-
14 rre vorgenommen. Dabei ſoll man ſich hüten, die

irgendwie verletzen. Man kratzt auch bei altenBäumen nur alle drei Jahre ab. Bei jungen Bäumen be
ſchränkt man ſich auf das Waſchen mit Bürſte und Waſſer.

Jſt der Baum von Flechten und Mooſen befreit, dann
kann das Kalken beginnen, und zwar benutzt man friſch-

en Kalk. Das Kalken 80 vor ſich, indem man den
tamm anſtreicht oder ihn ſo u (mit Hilfe einer feinen

Spritze), J ein Kalküberzug bildet. Der Kalküber
u g ſoll r das Frühjahr hinaus nicht haften, weil er die

gstätigkeit erſchwert.

Bläütezeit
Aprik: Frühjahrsphlox (weiß, roſa, hellblau), Mandel apri-koſe (hkuroſch, r e (bunt), Doronicum (gelb), Hyazinthen

weiß, blau und rot), Tulpen (bunt), Goldlack (braungelb), Veilchen
violett), Narziſſen (weiß und gelb), Magnolien (roſa).

Mai: Primeln (bunt), Vergißmeinicht (blau), Silenen (weiß
und l Akelei (blau), Flieder (weiß und lila), Deutzien (weiß),
San 9 (weiß). p Federnellen weiß und

uni: rethrum (bunt), Federnelken (we roſa),blau, weiß und nern
bunt), Päonien (weiß, roſa, rot), Scyllen s Lilien (weiß),

aleen (gelb und rötlich), Weigelien (roſa), Roſen.
Juli Sommerphlox (weiß, roſa, rot), Ritterſporn

Nelken (bunt), Canna (gelb und leuchtend rot), Gladiolen
Lepkoien (bunt), Godelie (weiß, roſa, rot), Roſen.

Auguſt: J (weiß, gelb, rot),Pentſtemon (bunt), Guillardien Gung Harpalium und andere aus
dauernde Sommerblumen (gelb), Anemonen (weiß und roſa),
eng n Salpigloſſis (bunt), Sommernelken (bunt), Heſiotrop
violett), en.

September: Montbretien (orange), Sommeraſtern (weiß,
blau rot), Löwenmaul (bunt), Begonien (rot), ausdauernde

bunt), Herbſtlevkoien (bunt).Tagetes e en S J mattgelb), Pelargonien(werß und rot), Zuchſien er (rot), Roſen. g

Oktober rn (weiß und blau), Reſeda
en (orange). ahlien Ahunt), Margaretennekken

en.

eintierzucht
Nerelfieber beim Hunde

Schreckliches vor. Er quillt mit einem Male auf
und der Kopf ſieht ganz fürchterlich aus, groß und dick wie ein Nil

m dann weiß der T fort, worum es ſichDann bekommt er einen typiſchen Fau von Neſſelfieber
zu ſehen. Dann iſt aber auch die a e

Denn es gibt kein Leiden
ßer

fieber der Fall iſt. Und es gibt auch ſeltſamerweiſe kein
zweites, das wenigſtens in den meiſten Fällen wieder ſo raſch
verſchwindet.

Wie kommt ein Tier

hat. Bizweilen ſind auch Verdauungsſtörungen anderer
Urſache, wie ſie etwa durch Würmer hervorgerufen werden

können. Auch nervöſe Störungen wegen manchmal bei der Ent
ehung mit. So konnte Schreiber er Zeilen jedesmal RNeſſel

bei einem Rüden auftreten ſehen, ſobald eine Hündin im
ſe läufig wurde.

Daneben Hunden u reinr Art, e r oder c auchche Abkü nach Erhitzung. Sie ſpielen allerdings nur eine
untergeordnete

Wie ein Patient auf den Reſſelausſchlag reagiert, hängt ganz
ſeiner Eigenart und der Stärke des Befalles ab. Manchmal

linſengroße Erhebungen auf, diei

z 8
re beheben.

oder beſonders bedrohli E inungenh Rat kaum e u

Für die Küche

er

weiterk

e r
eifen geſchnittenen Sch

Rudbeckien (gelb),

rün),
nt).



Kinder Fo m ri ne zMerse
de h. Der i litz der Der Kreistag an der Arbeit.

Unbekannte r öffertche] Heute morgen begann in Halle der Kreistagg Aus dem Urteilsſpruch im Clauß- Prozeß iſta e eS 12, ein und entwendeten 5 Blutwürſte, 20 run große Debatte über den Fall. Amende. Dieſer s Monate wird mit dreijähriger Bewährungsfriſt
ndSe Streuſelkuchen. Geſamtwert d Sae e S ehemalige Kommuniſt weigert ſich, ſein Mandarſ ausgeſetzt. Eine Geldbuße wird noch feſtgeſetzt

niederzulegen. Er gab darüber eine Erklärung ab, werden, nachdem das Gericht Erkundigungen über
nem drei- auf die wir morgen zurückkommen werden. die perſönlichen Verhältniſſe von Clauß eingezogenJn den letzte e i rg) rm J cten, wacher n Tagen iſt euch r r der Die Beteiligung des Kreiſes an dem Aufkom haben wird.

e r W eocit, daß ſie terte r ihren ver er die ommuſmen der Gemeindebierſteuer wurde be Aus der Urteilsbegründung: Das Gedenen Ehemann eine Rente zu beanſpruchen gen die r aus r n ſchloſſen. richt hat auf die Zeugenausſage von Strauß ſtarkes

um die SPD. en zu ſtören. Zurüdgezogen wurde dagegen die Vorlage betr. Gewicht gelegt und hat den Angeklagten Clauß fürEr erklärt ſich bereit, die Formalitäten zu zue läßt i für angebliche Stempel- e an Zeug e ſind Waſſerwerk Petersberg. Beſchloſſenſ ſchuldig befunden daß er in ſeiner Zuſtändigkeits
r vhhn or dem Schwindler wird her i Thichebes die friſche wurde, nur für die Gemeinde Petersberg eine ſtellung eine Aenderung vorgenommen habe, die

ringend gewarn gapfſtelle zu errichten, die 20 000 Mk. Koſten wahrſcheinlich durch den Beſuch von Strauß herver
verurſacht. gerufen wurde. Jm Oktober 1927 hat ſich Clauß

für zuſtändig gehalten, im November nicht mehr.
Dazwiſchen liegt der Beſuch von Strauß. Auch hin

Gefaßt. tern konnte der Täter, der ſich am en eförde

Sonnabend auf dem Nulandplatz Kindern in un

ttlicher Weiſe e hatte, werDesglei Bürgermeiſterwechſel. Die Einheit ü über alles.
t 12 Stimmen der demokraten und des gliederverſammi intereſſierte vor entſcheidende Rolle zugeſprochen.Jene den bisherigen Bürgermeiſter in Hohen allem Graf (Leipgig) mitewtes im 2alsvas e i S e en e e e e en e Am Süten See ertrunken

Leuna. In der e zum 28. April von der Zahl, beteiligten i 23 an der Wahl. De r gehe die von i denke r Sees ein mit des Süßen
bisher unbekannten Tätern in dem Waldbad-reſtaurant in Leuna eingebrochen. Den Tätern t u l e Liſee wehen r der e benutzt und unter
el folgende Lebensmittel in die Hände: r Vfo. mmie mit 25 gegen 3 Stimmen (zwei Na pitalismus am ten der es in ſeiner e

r h e a treistagsſitzungsſaale in uerfurt ringe aden.Bio Elternſchaft verlangt mehr Die e n iſt folgende: 1. Prüfung,
Demokratie e ſl und Entlaſtung der Rechnung der

reiskommuna für das Rechnungsjahr 1929 der Mehrheit, den guten Glauben, im

Auf A derder Je S ulgeſert I e v W nach erfolgter v 2. Alljährliche Neuwahl eſſe gearbeitet zu haben, nicht abſprechen

rte Wurſt, 4 P re inken, 1 Doſe onahſegie ten, ein Landbundabgeordneter) dem neuen Phaſe iésmus) verſtanden
Pökelkamm, einige ſardinen für Bau eine e e Be udes für die wen auch Wuer Aue der nee re elſollen 75 000 von der Kreisſparkaſſe ſelbſt taſie nus zu reden.

Ein Unterſuchungsausſchuß des Wohnunzs übernommen Jn der lebhaften Dis kuſſion wurde u. a.ausſchuſſes des n e s beviet am

für 1931 iſt den ewerden e 127 270
bei 1 1 Stimmenthaltung hat de Magiſtr t lgendlSteuerzuſchläge Weſen hewte

etwa 20 St i u Sehvieinige Angaben Kreisſparkaſſe zu. Das Baugel wurde ſchon
erbittet die aeiminelpoltyi r en in der die erworben. Die zu 7 Deshalb ſei auch die nie der

Delitas ch SFtadkt)
m ſehicher de ung er de tage Vom neuen Haushaltspian.

Die r die Veſichti ſe, die der Aus raktion kritiſiert. Wenn au ungenſchuß Juni nen will. Das endgül Areis u

r rogramm ſieht u. für Mittwoch, den
Mark auf dem Magiſtratsbeſvom 24 u e Wie r

el fließen.

280 zur Grundvermöe n bebauten Beſitz

eher belaufen irrig, von einem zuſammenbrechenden Kapi-
Ber'iner Beſuch in Leuna.

tie eiinadeigeden ſo wird doch von dem Der Entwurf Haushaltsplanes

i, Beſichtigungen der achbauten Leuna einberufenvor. J folgenden Tage t der Ausſchuß in Kreistag
Leipzig.

in das etadiſa

26025 Grundvermö er fürunbebauten Veſit ſn 219000 RM.
m nach längerer Zeit wieder i die Maifeier in der nſchenke“, dasen e e e eZorn Klaſſenverhältniſſe und der nicht reſtloſen, bzw. Stellvertreter ne ländliche Schiedsmanns- Himmelfahrtsausflug e der 1005 ſchlag zur bisherig. Bier

vreulich war, daß wir auch in Ammendorf trotz derbezirke des Feeihs 4. 73 rung der Satzung der i s el iepermg le
ſeefnaynen zu verzeichnen haben.

c des Beſchluſſes vom0 ß zu bekommen.
bürgerlicheStudt eröffuete ohne eine r 77

ten einese tet en en r i in des Stellung terihtes für das
ach voran g r das Rechnu S 1981. 10.

en der Leipzig.

Vivwerſtener- 1502 Zuſchlag 136 500

774 180

r Maifeijer. Am Freitag, dem

J 1. Meter 7 u r e ht, was ſchon nbehagen bei ie ier ſtatt. e noſſen werden erſucht5 von vornherein auslöſte. mit ihren Angehörigen vollzählig zu betei
der vürgerliche Vertreter Sange aus der Schrdeputation, des 5 cder an Stelle

nen erſchienen war. Sr e
ufklärungen und Erläuterungen S S vie Maſſeirr im Seitenta M avus feſdertreise

i R.n 27 e Mücheln. Trotzdem die O in der letzten
u e e

enfrequen s nd a 'ſemeſKartell itzung beſchloſſen die Mai-Sut Nanbte a derſfeier gef u vom Karteli ſätſinden ulaſſen, Arteil im ElaußProzeß.Eltern u noch den ger ist e t W Page a tand Elauß 9 Monate Gefängnis Prien a Fatglat e g u nennt es

Beteiligung arte e u fretgeſprochen Sägewerksarbeitenins tig r a r darauf eige außerordentliche r einbe im P de der mit 87 Pf. S nichte en machen zu können. Er mußte ſich da rufen. Die Kommuniſten glän durch Ab Heute wäde rozeß gegen den früheren Spree Verdienſt um 1225 ekürzt ndin unterrichten laſſen, daß die x weſenheit. Sie waren ten feige zur Verantwortung Oberbürgermeiſter Clauß von a Tisleren und den ie Firma auch Ferien nicht
chaftliche Notlage der Zigen Be Da die RGO. am ſelben Tage ſchon Moiabzeichen Kriminalkommiſſar Prien nach zweiwöchiger nötig it, paßt natürlich dazu. Auf dieſer

der weit A Neuordnung einem Theaterſtück übt, war es klar, daß ſie nicht Halle, das Urteil verkündet. Prien wurde 24. April vor dem Staat ichen ieing e les wurde dieſden Vi Die den 7 zu 1. e c auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. hre e t en
d rde er eine geſchloſſene erfront zu zeigen. Ein l das t überringende Forderung auf weitere S von rn beſbueen ver Bei e erſte Bei Clauß ging r den Ponn Wilke jun einen ganz unangebra

völkerung daran Schuld habe von e verkauft hatte und ſchon länger an Verhandlung vom Landgerichtsrat Siebert, lage waren die Schlichtungsverhandlungen, die am

2 bis 3 neuen überplanmäßigen Lehr Auedrug bratellt und ein Ant damit dich be ndfeier würdig zu begehen. Die Feier punkt zum Ausdru te, wase
ni ürdigerr a g deſellet er ſ. e n un e uns r r r 77 dieſem T Arbeiter wvielen ten t. 8 ei edner nung u er hieſige ahrverein. Jeder Ar- ſpruch, ſoweit Clauß bezieht, m genügend erholen 77beſſerung des nplanes den Eltern Vor pelker muß zu dieſer Abendfeier kommen. noch kritiſch auseinanderſeten. heute kann gar keine Ferien brauchen

DIE FEINE
PREISWERT
WVIE KEINE

Mit 4 zu 3 Stimmen

che hezuführen. ir kommen anf den Haushaltsvlan



Dabei iſt in dem Duteſhen Sägewerk weniger
kurz itet worden als anderswo. Jm
teil i frſtzuſtellen, daß, um bei Lohnbewegungen
Flaute zu haben, vorher aus den Arbeitern an Ar
deitsleiſtung herausgeholt wird, was e r
iſc. Die ganze Haltung der Firma wird au
duech gekennzeichnet, daß ſie trotz der angebli
Kurzarbeit Ueberſtunden entweder gar n
oder nur ganz gering mit Zuſchlag entlohnen will.

Holzarbeiterver-Der Vertreter des

Gegen
9emeindevertretersttaung im Socwits

Warum Verzögerung des Straßenbau
Grünewalde-Bockwitz?

bandes konnie gegenüber bisher unerreichtenAbbauforderungen des Unternehmers und ſeines Bockwiß, den 26. April.
Synditus vom Baugewerbe, da nun einmal die Der Ausbau der Straße Grünewalde--
Lohnabhaupſychoſe aufgekommen iſt, nur einenſBockwi der an der Größe des Projektes ge
Lohnabbaun in dem visher in anderen Sägewerksmeſſen (6000 Tagewerke) einer r
tarifen ſtattgefundenem Umfange notgedrungenwerksloſer der Gemeinde Bockwitz A und Brot
mitmachen. Für die Ferienregelung können
auch nur die Beſtimmungen des ſächſiſchen Säge
werkstarifs maßgebend ſein. Wenn auch Ueber-
ſtunden bei der heutigen Arbeitsmarktlage über
haupt nicht nötig ſind, muß die Ueberſtundenent-
lohnung wie nach dem bisherigen Tarif erfolgen.
Nach dieſer bei dieſer Haltung der Firma natürlich
ergebnisloſen erſten Schlichtungsverhand-
lung ſoll am 4. Mai die Schlichtungskammer in
Halle zuſammentreten.

Areis Jorgaou
Belgern. Der Leichenfund.aufgeklärt.

Die Leiche der, wie gemeldet, am 23. d. M. aus der
Elbe geborgenen Frau iſt inzwiſchen von den Eltern
als die der ledigen Maria Trodler aus Dres
den erkannt worden. Es liegt ohne Zweifel Selbſt
mord und kein Mord vor; denn es iſt beobachtet
worden, daß ſie ſich am hellen Tage vom Kai in
Dresden in die Elbe geſtürzt hat. Die Kopfverletzung
rührt vermutlich vom Aufſchlagen auf einen Stein
her.

Areis Schweinitfsz
kFür Einheit und Stärkung des

DWMV.
Herzberg. Die letzte riee rtrerrr

des Deutſchen Metallarbeiterver-
bandes beſchäftigte ſich mit den Aenderungen
des Verbandsſtatuts durch die Beſchlüſſe
des erweiterten Beirats der Organiſation. Nach
dem der Bevollmächtigte Schippers eingehend
die notwendigen Aenderungen klargelegt hatte,
war die Verſammlung einſtimmig der An-
ſicht daß von den leitenden Funktionären bisher
in jeder Beziehung und im Geſamtintereſſe des
DWMV. gearbeitet worden iſt. Beſonders begrüßt
wurde die freiwillige Gehaltskürzung der beſoldetenFunktionäre. Die Herzberger Metallarbeiter wer
den ſich von keiner Splittergruppe Hemmniſſe in
den Weg legen laſſen, ſie appellieren an die geſamte
Metallarbeiterſchaft gerade in der Jetztzeit, wo die
Einheit der organiſierten Arbeitnehmer wich-
riger iſt wie je zuvor, um Diſziplin undAusdauer zu bewahren. Eine Werbegaktion
für den DMV. wird eingeleitet, um auch die
Säumigen und Jrregeführten der großen Organi-

iatien zuzuführen. tBittzſchlag in die Kirche.
Schlieben. Am ſpäten Nachmittwährend eines burzen aber ſchweren Seelen 2

Blitz in den Kirchturm und zündete. Derwaltige Don den der Blitz auslöſte, ver
urſachte unter den Kindern, die in einem neben der
Kirche ſpielenden Zirkus ſaßen, eine große Panik.
Mit eiſernen Stangen verſuchten die Zirkusleute die
Kirchentür zu öffnen, um an den Brandherd heran
zukommen. Umſonſt, die Kirchentür hielt allen
Verſuchen ſtand. Als ſie ſchließlich von der Küſters
frau net wurde, war es zu ſpät. Die Orgel
war bereits in Brand geraten, die e
Anlage vollkommen zerſtört. Nur mit Mühe gelang
es, ein Ausbreiten des Brandes zu verhindern. Auch
ein Kirchenfenſter wurde zertrümmert. Ein Artiſt
erlitt bei den Rettungsarbeiten Brandwunden.

Jtreis Liebenwerdo
Gelötet.

Elſterwerda. Ein ſchweres Verkehrs
un glück ereignete ſich am Dienstagabend auf der
großen BerlinDresdner Verkehrsſtraße in dem
Orte Biehla. Ein aus Richtung Berlin kommen
der Dresdner Kraftwagen, der in ſchneller Fahrt den
Biehlaer Berg herunterkam, ſah plötzlich vor ſich
einen Motorradfahrer und wollte dieſem ausweichen.
Dabei kam der Kraftwagen zu ſehr auf den Som-
merweg und ſtreifte den dort fahrenden Arbeiter
Richter, Vater von fünf Kindern. Richter wurde
vom Rade herabgeſchleudert und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er ſofort tot war.

Grünewalde. Jm Weſten nichts Neues!
Wie in den anderen Orten des Ländchens, ſo war
auch für unſeren Ort der Lichtbildervortrag des
Genoſſen Grober ein voller Erfolg. Ueber
250 Perſonen waren dem Rufe gefolgt und lauſchten
mit Ergriffenheit den Worten des Redners, die in
die Mahnung ausklangen: „Nie wieder Krieg. Alle
Kräfte denen, die für den Frieden kämpfen.“ Man
kann ſagen, es war eine Feierſtunde für unſere
T lenen, wie ſie nirgends beſſer geboten werden
ann.

Ma

Uur

einl

rat

ſetze

ßen.
rch die

atzes von

t

ich, daß

hielten.
bekannt ſein, daß
beiter den

Obwohl

rk, durch die

ungVoltsſchute Bockwitz reſp. i

haida wurde der Errichtung des früheren Kirc
ſt e g e s zwiſchen Lauchhammer und Bockwitz dahin
gehend zugeſtimmt, daß derſelbe in die Feldſtraße

äuft.

erken
Mk.

n würde, iſt auf Schwierigkeiten ge-
die Finanzierung des Projektesnes Sryndſrderrg

ro erk, alſo mit 180
egierung und durch eine

Provinzbeihilfe bei verſtärkter Förderung
im Gange iſt, hat der Kreis die A

beſtimmten Beihil ider Provinzbethilfe ausſchlaggebend iſt, nicht ge
macht. Es iſt notwendig, daß der
8. Mai dazu beſchleunigend Stellung nimmt.

Die Zuweiſung einer Lehrkraft an die Volks
ſchule zum 1. April iſt nicht erfolgt und wird
vorausſichtlich noch Monate in A

len Zur Entlaſtu

abe einer
von ſich aus, die die Höhe

ſstag am

ruch nehmen.

Finanznot der Gemeinde mit dem Panzerkreuzer
Juſammenbrachte, war eine mit Lächeln aufge
nommene parlamentariſche Entgleiſung, die ſeinen
Freund Mittig
durch Verleſfung der „Volksblatt“Notiz „Eine nette
Einheitsfront“ beträchtlich aufzubeſſern.

Nach Beſchlußfaſſung über

jedoch Veranlaſſung gab, ſie

die Realſteuerzuſchläge für 1931, die beim bisherigen Stand e werden,

und Zubilli der Umſchulu einiger Kinderoüsſchule r

Rehabilitierung der Waſſerprozeßler Methoden der KPD.
Der Vovpſchlag des n e ar

die Entſchädigung der erprozee. e e e ma die Spanne zwiſchen der Summe von(der r Fuen h und der aufwei chaldungen degrenzten amtſumme von
524 Mk. gering iſt, wurde einſtimmig ange

die alten Rechte dernommen. Damit
Waſſerprozeßler endgültig ſichergeſtellt und ihren
Wünſchen iſt Rechnung getragen worden.

Der Ueberlaſſung der Lauchhammer
Straße an den Kreis und Zahlung eines ein
maligen Zuſchuſſes von 5 pro laufendenauf
Meter (insgeſamt 2685 Mk.) wurde ugeſtimmt. n den Schulvorſtand zurückverwieſen

bisherigen techniſchen Lehr

wu der Antrag a chaffung von Handhenen für an le an der Volks
le. Grundſätzlich für die
rkunterrichts als ach ſprachen Heyne

SPD.) und Böhme
t wurde der efaßt, einen Jung Nach der Uebertragung des für die Siedlungsrer de s geſaß äuſer am Galgenbergplan timmten
Daß Stahn (KPD.) in ſeinem Wutanfall die s von Fenſterläden an Haufe

und Genehmigungserteilung zur
Errichtung von vier weiteren Siedlungswohnungen
wurde über die Vergebung gegen die KPD.Stimmen der h Auftrag dem
Unternehmer Nowack als Mindeſtfordernden zu
übertragen. Eine tut Begünſtigung des
Unternehmers H. Gärtner zeigten dabei die
Kommuniſten Stahn und Böhme.

Dem Gärtnereipächter Erdmann wurde in An
betracht der wirtſchaftlichen Lage die Genehmigu
zur Aufſtellung eines Verkaufspavillons
auf dem Markt erteilt. Der Ausbau der Unter

mmerſtraße ſoll ſpäteſtens am 1. Juli von der
ubiag vorgenommen und bis zum Spätherbſt er

ledigt werden.

„Nationaler“ Mann korrumpiert

ſeines

n mußten.

Arbeiter en C

rufen.

Bad Liebenwerda. Der politiſch vechts einge
ſtellte Straßenbaumeiſter Heinze iſt vom Land

uns enthoben worden. e Gr
en zum Teil ſchon jahrelang zurvückreichen.

rotzdem alles „dichthält“, ſickert es doch ſo lang
ſam durch daß der Herr Straßenbaumeiſter Pro

nte angenommen hat. Nun iſt es auch verſtänd-
für Lieferungen immer dieſelben Liefe-

ranten in Betracht gekommen und diejenigen
wit nicht ſo „offener“ Hand

Es dürfte dem Landrat wohl auch un

Die Gründe

einen Auftrag er

die vom Kreiſe bezahlten Ar

r r des guttraßenmeiſters während der Arbeitszeit inſta 3ß n la der zu öffnen, was ihm aber nicht gelungen iſt.

die große Glocke gekommen ſein.

Wenn Herr Heinze ein links eingeſtellter Be
amter wäre, würde die Geſchichte ſchon längſt an

Volksbegehren, da ſter
jetzt nicht in das en, darum im Blätter-wald das große Schweigen. Man ſchreit „Korvup-
tion links“ und vergißt dabei die Korruptionen
auſ der rechten Seite. Wir wiſſen, daß, ſolange

werden. Wir verurteilen aber, daß mit zweier-
lei Maß gemeſſen wird. Die Oeffentlichkeit hat
ein Recht darauf, daß nichts verheimlicht wird. Der
am 8. Mai zuſammentretende Kreistag wird ſich
ia damit ausgiebig beſchäftigen.

Herr H. hat auch verſucht, ſich die Puls-

den 30. April, abends 8 Uhkr,Donversammeln h Mitglieder der hallischen
Abeitersportvereine im
III

e äuFackelkarten zu 20 Pfg. bei den Funktionären.
Alles mub erscheinen

Acartell für77
rGöeitersport mar

Hege Aale e. V.
Refultate vom Sonmag.

Delitzſch I Petersroda l 4:1 (2:0).
Friſch Auf Delitzſch iſt es nunmehr gelungen,

auch eine erſte Handballmannſchaft ins Leben zu
Sie konnte am Sonntag ihr erſtes Spiel

gegen Petersroda mit einem 4:1Sieg beenden.
Auch die Jugend trat in neuer Aufſtellung

an und konnte die gleiche von Petersroda mit 3:2
nach Hauſe ſchicken.

ElenburgSchkeudit.

Handball:
Gohlis III Zſchortan II 5:6.
Vorwärts Süd II Schkeuditz II 0:3.
Spielerin
J.ugend:

nen:
Eiche Eilenburg 8:0.

Eiche Eilenburg 1:1.
Raffball:
Teuditz Altranſtädt 2:8.
Lindenau Dölzig 4:10.

ort und Spiel
e We 9:8.ö I II 8:2.e in II 724.

Geſellſchaſtsſpiele.

VfA. 04 Eilenburg 6:11.
V. 04 II Eilenburg i 6:6.
Torgau FA. Wurzen 10:5.

Handball:

Fußball im Kreis Tor
en Trebitz J 2:5 (0:2).

Trebitz I 2:1 (1:1).

Reuer Sroriverein in Varnſtädt.

Ende voriger Woche wurde durch den Sport-
kartellvorſitzenden H. Kögel (Obhauſen) die
Gründung eines r m in Barn-ſt ädr bei Querfurt vollzogen. 15 Anweſende
gründeten nach den Ausführungen des Gen. Kögel
den Arbeiter-Turn- und Sportverein „Fichte“
Barnſtädt und Umgebung. Als Vorſitzender wurde
Gen. Robert Koch (Barnſtädt) gewählt Es giltnun, weiter zu arbeiten und neue Kämpfer fur

den Arbeiterſport zu werben und den Verein aus
zubauen.

Sportamitiche Bekanntmachungen.
ußball). Am Sonntag, dem 3.

u. Lichtenburg I
ichtenburg II gegen

e I (Meißner, Merſ-vurg). 38 19 Uhr: Lauchſtädt I
e Ködſchen I Ludwig. Ammendorf) 39 16 Uhr: Regattalub I Möcker ing I (M. Sennewald, Teutonia). 40 10.30

i Der RegattaKlub). 69 14.15
i I BlauWeiß (Tauchſtädt). 70 14. i
Nvr: Vanor, A Möckerlng UI (Röſſen), 101 13 Uhr:Zeunc T Merſeburg I (Wögerling). 108 14. 5 ihr. Regatta-
Kiub L Mockerring II (Merſedncg). Lauchſtädt wird
erſucht, dem Gegner und Schiedsrichter ihren Spielplatz

klextr. Oefen „Furniculus
ſundfunkgeräte
klektr. Heiz- und Kochgeräte
Massage Apparate EG Back- und Bratröhre Carniſix

klektrische Küchenherde
klektrische Sparküche
„Vampyr“-Staubsauge g

Zentralheizungen

T
o „zijtehahalkck—”-—lhd

insbesondere Etagenneizungen preiswer un

inführung des ſtunde

ng Klub wurde abgelehnt.

es Menſchen geben wird, Verfehlungen vorkommen fi

mei Schäfer (Frankfurh), Wolkewer S ſind die e verDauerrennen am t0. Mai. Mit Rü wuf diebisher ine Witterung und die Unmöglichkeit für die

Radrennbahn Halle e. V.
Sonntag, den 10. Mat

rer, regelmäßig zu trainieren, iſt das Rennen, welches
100 Kilometer geht, in drei Läufe über 20, 80 und 50

Kilometer zerlegt. Heute ſchon ſei mitgeteilt, daß die am
gleichen Tage ſtattfindenden Berufsfliegerrennen ganz hervor

ragende Beſetzung aufweiſen.

bekann be wie das Umkleidelokal. Geſellſchaftsrin w. i re 13- 18 Uhr: Fichte I u I
(Ludwig, Ammendorf). O. Ballſchuh.

feſt. Die 83.leden. wird darauf aufmerkſam v
a ehunde bis um 2 Uhr hinzie

6. Bezirk. (Handball.) Spiel für den 1. Mai: 15 Uhr:h re Bezirk). Spiele für

(Zwintſchöna) um 15 Uhr.

6. irk. Handball. (Nr. 18.) Der Ein von g. Halle
und Dieskau wurde angenommen, der Einſpruch von Regatta-

Zwintſchöna Jgd. erhält einen Ver
weis, Zwintſchöna II hat 8 Mt. Strafe wegen Spielabbruch
u zahlen. Der Sportgenoſſe Liebig (Zwintſchönag) hat von

ute bis 10. Mai Spielverbot, der Paß muß bis zum
Mai in der Geſchäftsſtelle abgegeben ſein. e Vereine
ſener von e i u je i wegen Nichtellen von iris in Möckerling zu zahlenv Adolf Werge.

6. Begzirk. Mittw den 6. Mai, imVolkspark: u 0 h
8. Be ußballbörſe). Am 9. Mai findet in Bitterfeld e Lokal eine Fußballbörſe ſtatt. Beginn

19 Uhr. Das Erſcheinen aller Vereine iſt Pflicht. Unent
u Fehlen wird ſatzungsgemäß beſtraft. l
nderungen: Nr. 55 findet ſchon um 11 Uhr ſtatt. Nr. 51

findet am 3. Mai um 15 Uhr in Greppin ſtatt. Jch mache die
Vereine der Gruppe n wicht auf den 2.
1931 aufmerkſam. An dem Tage ſpielt die Bezirksmanüſchaft
in Gräfenhainichen gegen die Bezirksmannſchaft Luckenwalde.
Für den Tag iſt für die Gruppe Spielverbot.

F. Wittann, Spielausſchußobmann.

Bezirk nete Die nä BezirksübungsſtundeW am 24. ai in we] ereneee ſtatt.
Jeder Spielmann, der am BDezirksjugendtreffen teilnimmt,
hat auch ſein Jnſtrument mitzubringen, da die eben unde
erſt nachmittags, d. h. nach dem Waldlauf) ſtattfindet
Zeiten ſind aüs der Bekanntmachung des Genoſſen
(Gräfenhainichen), zu erſehen.

Arbeiter Oipnpiade Wien

O bis 26. Julf 1931

Jcummmifiemnm- uuricſtem.

ter

Halle: geſt. Carl Niemand; Willy Buſſe;
Heubach; Johannes Ewoldt; Reinhard Baunack. Teutſchen
thal: geſt. illy Hey. Dölau: geſt. Albert Trall
Torgau geſt. Gottlob Gödicke. Taura: geſt. EWeihmann. Eilenburg: eſt. Angelika Beinerth pt. e r. Delitz ſch: geſt.Auguſt Märker. rſeburg: Max Krahl.

Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops. Gerantwortlich für Politik
und Feuilleton: Loops; für Vvokales, Kommunalpolitik,
Wirtſchaft und Gewerkſchaftliches: Gottlieb Ka für
Provinz, Sport, Film und Jugendbdewegung: Fe
ſämtlich in Halle. BVerantwortlich für den An
Walter Künne, r Druck und Verlag: Halleſche

Geſellſchaft mbH., Große Märkerſtraße 6/7.
an

Geſchäftsverkehr.
Banuſparbewegung. Der Reichskanzler Dr. Brüning hat

in ſeiner Rede, die er am 17. März 1931 auf der r
meiſtertagung des Berliner und märkiſchen Handwerks hielt,
erneut darauf hingewieſen, daß es in jeder Beziehung not
wendig ſei, die Jlluſion zu zerſchlagen, daß immer nur der
Staat der letzte Retter ſei. Vertrauen auf ſich ſelbſt und
Selbſthilfe ſeien immer die entſcheidenden Momente geweſen,
die einzig und allein aus jedem Chaos herausführen können.
Der Gedanke der Selbſthilfe iſt es auch geweſen, der vor
wenigen Jahren die Bauſparbewegu in Deutſchland ins
Leben rief. Ueber 390 Millionen Mark ſind in den letzten Jah
ren von den deutſchen Bauſparkaſſer deutſchen Staatsbürgern
87 Bau von Wohnraum und zur E ldung des mit
vchverzinslichen Hypotheken belaſteten us und Grund

beſitzes zur e worden. dem, der unterden augenblicklichen Wirtſchaftsverhältniſſen leidet, der gernein Eigenheim beſitzen oder ſeinen enſſchuſden
möchte, iſt daher zu empfehlen, den Vo der Allgemeinen

a Stettin, am l. 1931, abends8 Uhr im „KNikolaus“, Halle, zu beſuchen. Wir verweiſen
auf das heutige Jnſerat in dieſer Ausgabe.

an en iſſchen Not ſind um Teil dieunerträglichen Zinslaſfen ſchuld, die unſerem volte aufge

bürdet werden. Nicht nur der Arbeiter, ſondern der geſamte
Mittelſtand und auch die Landwirtſchaft gehen zugrunde durch
die heutige Zinswirtſchaft. Einen dieſem Elend zu
nden und einem jeden den Erwerb eines ſchuldenfreien
igenheims oder die entiger hermöglichen, hat ſich die men Volksbauſparkaſſe

„Vorwärts“ in Lübeck zur Auf macht. Wir ver
weiſen deshalb alle intereſſierten K auf das Jnſerat in

AFEG
vo

d zuverlässig
Hallesche Röhrenwerke H. G., Halle (Saale), Fernsprecher 25903

der heutigen Zeitung.
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Radiumbeſtzer Ein Helm ttel
u

s O

S

7 F s

S
7en niche Staa vamm tenenr che tsfüllfederhalter e des ſel Ur

e ſtande über rt Jr Kicſernng und Weiſe einer
Allerdings dürften 5 Gramm GVeldes Der größte Teil dieſes UC wert den Meere 13 Biere Erz in Radium vollzieht ſich im Be

dei, darſtellen Erſt die letzten entſcheidenden ArbeitenU m gar der deelle Wert, der hier auf h n rer
hinaus vielen von Kranken

e We Heilung Siden verſpricht, iſt un Strahlen heilſam nur, wenn ſie maßvoll ange
k

h g wa yt inſhtiger Aerzte nicht erreicht wos ſelbſt im Die mie vee nür J 4 Land der Radiumbehandl x i dicken, belegten nenm 4 ſolcher Einheit noch a dieſe wahren Helden der A immer
9 wurde

Opfer fallen hier

der Welt als ein Höhepunkt des Mö trachtet Viele werden ein Opfer ihres Berufs. Noch iſt daswird die Vereinigung rr r. Schickſal eines ſolchen Nartyrer der Wiſſenſchaft
in einem Krebsinſtitut, das iſt t z „armen in aller Erinnerung: Profeſſor LeviDorn.
Oeſterreich“ duehe den gen de ar in ener ren e er Emne Forderung der Humanität.

dieſe einzig Ein gründbich s Mineral: Uranpecherz

ne e ika, im nördlichen Po a orn Angegahnte Möglich eiten mein gaetiſhen 3 wechiroet
i e ter haben u ritten ormachS r de ar er ke Kann h 9oer Teil Krebskranker, denen durch

eil

g.
anderer Städte denken. Das große Berliner Kreds Beſtrahlung Se n werden könnte 22 000 ſind
inſtitut beſitzt ein Gramm Radium, das Heidelberger es allein in chland
ein Viertel Gramm, weniger „glückliche“ Kranken- kann nicht geheilt werden, weil ein Radium
häuſer in Deutſchland 100 bis 200 Milligramm, Monopol Dividende verteilen will.
und nur die bedeutendſten Jnſtitute des Auslands Es iſt aber eine Forderung der Humanität, daß das
Mengen von 2 Gramm aufwärts. Was nun erſt Heilmittel für die gefährlichſte, weitverbreitetſte
fünf Gramm vedeuten das mag man am beſten Krankheit der Gegenwart in die Hände der Oeffent

S an den E des hervorragenden Stockholmer ſichkeit u öffentli ört!m heben re ermeſſen lichkeit und der öffe ichen Verwaltung gehört
c Vei den für eine hen Berufung gegen Lonny Barth. Gegen dasrebserkrankun c t. freiſprechende Urteil im Proze gen die KonKredderkraut r e von ſoriſftn Vonny Vearth eue Reihendeg' t B. v

iſt on Not und Be ng getrieben, im Tegelere e Vreent r n ſener hen ſern e antee Anſhree anh e
zwei Gramm Radium zur Verfügung! tränkt hatte, hat der sanwalt beim

Landgericht l in Berlin Berufung eingelegt. DerDie r en e Antrag der Staatsanwaltſchaft lautete auf zwei
ſie d ine des Radiumbehandlung Jahre Gefängnis.

j da kaum noch Zweifel dieſe

r

utnicht,

die ſtrahlende Subſtanz bereichert und ſcheineaneneamm koſtet 260 000 Mark Vor dem Schwurgericht Aachen begann ein
ilmittel Radium iſt zum Gegen Eſozeß gern den S en Sppmannſtand kapitaliſtiſcher Geſchäfte geworden. W himanſki, der in der Nacht zum 3. April in

GHunderttanſenden von Kranken Heilung und Ge dem kleinen Orte Markſtein des Wurmkohlen-
neſung bedeutet, iſt nichts als eine Ware, mit deren Reviers ſeine Familie ermordete. Der Angeklagte
Gewinn ſich We Großverdiener die Taſchen ſchlug nach kurzem Wortwechſel ſeine Frau mit
füllen. Hunderttauſende von Kranken müſſen qual- einem Hammer nieder und durchſchnitt ihr, als ſie

i i e iſt aus ihrer Betäubung erwachte, den Hals mit einemvoll dahinſiechen, weil eine Handvoll kapitaliſti W Raſiermeſſer.

niedrig Chimauſki fernerwird, um die Preiſe um ſo treiben zu könnenür gibt es iſe. ichhaltigſte: daß i der ebenfalls eles Beweiſe r m ß Der zwei Jahre alte Sohn Fran nfallsRedium automatiſch um 50

J Inzwiſchen aber haben es die Belgier ver den machen mußte,

Jaj MaßDas Wunder Jndiens Vision in einer Mondnacſat
Vom Fmnu; Jesuuur

J gie Hoffnung auf ein lohnendes Geſchäft auf-
t

ändet wurde.

und dem kaiſerlichen Palaſt V in dem jetzt bri

der mächtigſten indif rrſcher, desſchehan, wurde für ſeine Gattin Mumtaz Mahal, ien, und der zn S einer chee errichtet Ranken et der Bau kein aufdringlie
Aber noch iſt es ein gut Stück the dahin. Ueber überflüſſiges Das Monument wirkt durch
einen Hügel zieht ſich die Aſphaltſtraße, links und ſeine ruhige, kraftvolle Geſchloſſenheit. Wie Finger
rechts von ihr liegen Grabmäler, um deren Zerfall weiſen die vier ſchlanken Minaretts nach oben
e cheint. Endlich nach Zwar ſtehen ſie gegenüber den Eden des kuppel

e Wir e a e ſcheinen ſie du dievon Fremdenführern, die ihre fragw en ner Entfernul und Aetamfte los Wen Grundmauern dem Kuppel

derm cvon links, ſo

m auch dem ge

Wien Europas Radiumzentrale l Das Unglück von Magdeburg

See
erforderli e der Abteilung tie Herſtellung dauert en e befürchtete W r größere Aus

wird meiſtens eine Tragödie. Die tiven klärt.

T und was ſogar von den reichſten Ländern m lenhons noch und Lehn

e Siebenfacher Mord!
Uns die Rot war der Anfſtifter

ge dem feinen Dunſt der Flußtales löſt ſich Leben.

den und ſchreit. Das Bett des Fluſſes ſcheint ſich lang

Großfeuer und Exploſion in der Sacharinfabritk
ſcheiben i Umgebung der Fabrik erklit e e an rcentrdeitet und ſieben arbeitet, ohne daß ein Unglück I eteteee halte

weil ſchwer und iſt das Dach faſt abgehoben, aus denSudenburger e eher detſet en dringen e die
7 ſind teilweiſe eingeſtürgt,

teilweiſe ſind ſi au en. nnerreren ceeeene eeeeeraee ne e e enter den Leichtwwerletzten befindet keit um die de jetzt völlig unbekannte U

r Man neigt der Anſicht zu, esung ich um h m W en 1Schrechli f diSchredensſzenen ſpielten ſich an der Unglias lungen Ball wehen Sliehne

ſtelle ab. verſengten Kle
ens des funden.

en.
auch der

ugenblick der

Die meiſten hatten die Arme in Abder Feuerwehr bald beſeitigt. iſt noch nicht ge wehrſtellung vor das Geſicht ge

man, daß ſich di trag Gering iſt der d ee Ur t nicht ri ifeſtſtellen läßt. t än. Das re nicht um
4 on ſondern wurde bald gelöſcht. Bei denDer Stadtteil Südoſt trauert. Mitten aus der ten handelt es ſich um Einwohner des Stadt

n e S an Sinne Südoſt.ädchen ri im Kran Zwei von den bei der
haus dem Tode. Die eigentliche Un der

n X r nagen abvik, eeiner ſchweren Erploſton, die We un denten

Die Sacharinfabrik Fahlberg, Liſt u. Co.

Einſtur in einemv v t 53 n S Bier lauiſche Räuber zum Tode
ire eine Mauer ein, n eu verurteiltunter i begr h Davon wurden vier den

Das Kriegsgericht in Schaulen fällte Urteil in dem g die tun
bande Joskus. Joskus und drei Mitglieder ſeiner
Bande wurden zum Tode und neun andere Ban
diten zu Zuchthausſtrafen bis 9 Jahren verurteilt. Tin Angeklagter wurde ſret eſprochen. Die
Verurteilten, die in ihrem letzten Won um Milde

baten, nahmen das Urteil kühl entgegen. Eine Be
Wegen den mißlichen wirtſchaftlichen Verhält e an das Oberſte Gericht, die wahrſcheinlich

erfolgen wird, dürfte an dieſem Spru tsniſſen kam es zwiſchen den Eheleuten des mehr ändern. Jn Litauen wird i o
öfteren zu Auseinanderſetzzungen, übrigens im allgemeinen vollſtreckt. Sie kanndie beſonders ſcharfe Form annahmen, als Chi- hochſens durch einen Gnadenakt des Staatspräſi

manſki von Beziehungen ſeiner Frau zu einem an denten in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge
deren Manne erfuhr. Das Haus, in dem ſich die wandelt werden.
furchtbare Tragödie abſpielte, hat 10 Zimmer, die

Der HeliumVeppelinar e W t Chimanſtkit hauſte mit ſeiner Frau u s Kindern inzwei Zimmern, in denen auch das Notdürftigſte hiſteleig der a r u w.
te. Kiſten und Puppenwagen mußten für die eliumgas ſt mit der Fertigſtellung des

h d Tee nan S ker ſten linLuftſchiffes erſt Ende nächſten Jahres
mit Tüchern verhängt: Zuſtände, e ſie imAachener Bergrevier noch des öfteren anzutreffen dicht T Bau dieſes Schiffes beginnt erſt b

ſind „Graf in“ wird am 11. Mai nach Berlin
Die mediziniſchen Gutachten über die Zurech-ſtarten und hier mehrere e bleiben. Außer der

nungsfähigkeit des Angeklagten widerſprechen ein regulären Landung in Stagken ſind mehrere Lan
ander. dungen auf dem Flughafen Tempelhof vorgeſehen.
dies mehr, ein Dom! Die Zeit hört auf. Der Reg von Tränen und Blut. gh aus ihren

ächſtMenſch ſteht, verbunden mit den letzten Dingen, Reihen, kommt auf mich zu, wächſt, daß er den
und an dieſer r von Leben und Tod ſcheiden Himmel verdeckt, den Mond und die Sterne. Und
ſich Sinn und Widerſinn irdiſcher Wanderſchaft ſendlich iſt er ganz nahe. Ich ſtehe auf, gehe ihm
mit ſchmerzlicher Klarheit. Jnmitten des Tempels, ſentgegen, und da, mit jedem Schritt, u ich tue,
unmittelbar unter dem e K au, h er wieder zuſammen, wird klein und ge
ruhen die beiden Sarkophage. Ein marmornes [druckt. Müde ſinkt ihm der Kopf auf die Schul
Gitter umgibt das eigentliche Grab, das als eins ſtern. Das Geſicht, ein Antlitz des Leidens, hebt

er größten Kunſtwerke der Welt gilt. Es beſteht ſich nicht von dem Erdboden, demütig iſt ſeine Hal
aus an dünnen, drei Meter dern Marmor tung. Langſam richtet er ſich auf, ſieht mich lange
platten, die durchwirkt ſind von feinem Ranken aus entzündeten Augen an, und dann ſpeit erwerk. roten Bettelſaft vor meine Füße. Oder iſt es

Von dem gewaltigen Eindruck befangen, wan Blut wer kann das unterſcheiden? Armer,
dern wir ſchweigend zurück nach Agra. Plötzlich ſabgearbeiteter Kuli! „Wer biſt d
hält der Hindu an und ſagt: habt Herrliches ſich ihn, und wie unter einem Peitſchenſchlage z

n, Herr, und doch ſaht nur einen Teil. er zuſammen. Dann antwortet er, indem er auf
ſaht nur die Sonne nicht aber die Nacht, die TajMahal deutet: „Niemand und doch ſoviel!“

doch der Sonne erſt ihr Recht gibt.“ Dann geht er Und er iſt verſchwunden.
wortlos weiter, und es war ſo geſagt, daß es keinel Am anderen Morgen, der i kommt und
Antwort brauchte. Vor dem Hotel trennen wir ſeine Sonne wir flüſſiges Blei durch die r

nhof meinen indiſ
age

uns. Noch einmal ruft er zurück: „Herr, heute trägt treffe ich amNacht, wenn der Mond am Himmel ſteht, müßt e nd 2 er mich an, und i

Ihr noch einmal zum TajMahal, dann erſt weiß Jch habe Eure Nacht geſehen!“ Da nickt er mit
es zu ſprechen.“ Der Rat war gut. Jn der Nacht ſſtummer Gebärde, und wortlos fahren wir Delhi
ſtand ich noch einmal vor dem gewaltigen Bau. zu.
Bläulichweiß leuchtet der weiße Marmor in ma
giſchem Licht. ein anderes TajMahal und doch
dasſelbe. Ueber die weite Ebene geht der Blick.
dort hinten liegt Agra und ſchläft. Am Portal
hocken die ſchlafenden Wächter. Auf dem Rückweg
eine kurze Raſt im Angeſicht des vom Mondlicht
übergoſſenen Taj-Mahal. Da was iſt das? Aus

Einer, zwei, fünf, zehn immer mehr, immer mehr,
ein gewaltiges Heer, ſchemenhaft, grau, mit müden,
ſchleppenden Schritten wälzt es ſich vorüber an
meinem Hügel bis zum Taj-Mahal. Den Raum
beginnt es zu füllen. und noch immer wandert es
aus dem Flußtal. Vor dem Tempel recken ſich die

rme. drohend, aqualvoll. Jhre Stummheit klagt

ſam zu füllen, im Zuſammenſtrömen unzähliger

idern wurden die Leichen aufge
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Croße Vrichstrabe 512. Woche! m n

Die morgige première 3des beiBametrittenen and vaob geht San Telehen eines Dase Kämpfen von der Zensur unvergleiehltehen was Jor

behörde freigegebenen, mit dem geboten.Priairat Art vertreten Feltrtadt Magnum ne alles bertreftende Ausstat-SAJ. Segzmtorn e. Sag 57 ausgezeichneteo Groß- Tonflims wer Toni wopgrone der W c

2. d 3 ar zur emon tuuden n untig Teutſchenthal frei. Wander- Wurliotkent vergibt egopove i Uhr am Hettſtedter Bahn 5Radaruvpe 19 Uhr am Es entlaltet gioh eine „Pracht,aendbeim Alle übrigen Fahren qie an Taugenàd und eine Nacht eonntag, ſrüb mit den nder erinnert. nfreunden“. Erne lade mit

zunehmen. Donnersta nimm 0 e Sdie Ortsaruvpe geſchloſſen am

Tackelzug des w. w. teil. 2Treffounkt g i en ſo.3 See t r jung. Deren on e In den Haupitrollen;:
G d ken Bugenhagonstr. jeden frei naoh Breeht u. Well. Valter 3ankuhn, Anny
er u W h a Viel auageetalteter, viel einäriag- Ahlers, Wilhelm Bendow

n Uehe hatelgerterdert eingeladen. Kidlbebns r und atäatert 5 Kurt Gerron, Max Ehrilich
mitvringen. Letate 3 Tage! als die Bähne es vermag, bringt ynst VerebesAus dem Bezirk Gaſtſpiel Apollotheater Wien der Tonfilm mit seinen unbegrenz- Die große Besetzung:
Dö Ue Senoſignen und ten optischen u. akustischen Mög- Im Varieté-Teoil: fiel Ia Falte JanzzenUnit. ar ſen nehmen am Hy ut lichkeiten den gewaltigen Stoff
Mag an der Feler in Ammendorſ Saschu-NMaburgew- Ballett Karl Ludwig Dientteil. Treffpvunkt 7 Uhr Reſtauran Ab 1. Mai e Stttenleden: der eitgtaat Peggy Normaun 8Bad Krüger“. Ferner dert am Gaſtſpiel de Iöniss aller Sagen m9. Mai eine Mitgliederverſammlung enry Ben dermit Gäſten ſtatt. in einen dunkelsten ſſeten Der weltber. Komische Jongleur Otto Wallburgalen Seite Paul veckers Cumphell und Roxitto Julius Falkenstein echt Eiche

flua. Treffpunkt br tzen Aldert Paulig RM. v 540. 56, 615,baus“. Abends 22 ürditn: in mit ner Geſellchaft in Bewußtsein und leiht ihm den Das akrobatisohe Blumenwunder Mierm a gonrereiohneto Vor port frei
ans de e 27 r er Glanzroüe Atem heißpulsierender Wirklich- Orchester Frauendork programm und die hocbattuelle Zahlungsbeding.
da Hierzu ſind alle Freunde will keit. fox- tünegdeRetſehurg. e. Verktazr 400 610815 Var. Werke 400 610 S v. W o
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nach dem Stande vom
1. Februar 1931.
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